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Für eine Ankündigung war es schon
zu spät, ganz knapp vor Drucklegung un-
seres letzten Heftes ist es unseren Layou-
ter Hans Kreuzer gelungen, eine Dru-
ckerei zu finden, die ein günstigeres An-
gebot legen konnte. Wir haben sofort zu-
gegriffen, die Druckerei gewechselt und
den eingesparten Betrag in die Verbesse-
rung unserer METEOR NACHRICH-
TEN gesteckt. Vielleicht, oder hoffent-
lich, ist es ihnen aufgefallen, statt der bis-
her üblichen zehn farbigen Seiten gab es
sechzehn bunte Seiten. Wiederum ein Be-
weis für die Qualität unserer METEOR
NACHRICHTEN. Wenn man es genau
betrachtet, ist sie in dieser Form die einzi-
ge deutschsprachige Vereins-Postille für
AK, TWK usw., die in Großformat so vie-
le farbige Seiten bietet.

Unsere letzte Sammlerbörse im Mes-
se-Congress-Center war wieder ein voller
Erfolg. Besucher und Anbieter waren zu-
frieden. Wobei sich immer mehr heraus
kristallisiert, dass der Samstag der stärke-
re Tag ist.

Für unsere Fahrt zur Sammlerbörse
(1. und 2. September 01) nach Innsbruck,
die wir in Zusammenarbeit mit EPHE-
MERA veranstalten, sind noch einige we-
nige Plätze im Autobus frei. Bei Interesse
bitte rasch unter Tel. 0676-503 48 91 an-
melden.

Auch für den Besuch der Messe in Ve-
rona (Telefonkarten, Ansichtskarten,
Münzen und Briefmarken) gibt es noch
einige Plätze. Anmeldung bitte unter der
oben angeführten Telefonnummer.

In dieser Ausgabe beginnen wir mit
einem Abdruck aus dem Buch „... bin in
Goisern“, ein Ansichtskartenbuch, von
unserem Mitglied Arthur Gollner. Dieser
Auszug aus dem Buch befasst sich mit
dem Verlag F.E. Brandt in Gmunden. Der
Verlag F.E. Brandt hat einen großen
Sammlerkreis in Österreich und auch im

Ausland. In diesem Auszug wird die Ge-
schichte der Ansichtskarte und die ver-
schiedenen Herstellungsarten drucktech-
nischer Natur ausführlich erklärt und mit
Abbildungen belegt. Außerdem wurden
die Kartenserien erstmals nummerisch
aufgelistet. Natürlich kommt „Goisern“
und das innere Salzkammergut nicht zu
kurz. Viele bis dato unbekannte Ansichts-
karten sind in diesem Werk abgebildet
und lassen jedes Sammlerherz beim Be-
trachten höher schlagen.

Das Buch erscheint im August 01, die
offizielle Präsentation findet am Freitag,
den 26. Oktober 01 (Nationalfeiertag) im
Gemeindeamt Bad Goisern statt, wozu
alle Interessierten herzlich eingeladen
sind. Gleichzeitig findet ein Tag der offe-
nen Tür statt. Ein Sonderpostamt (mit
Werbeschau), welches vom Briefmarken-
und Ansichtskarten-Sammlerverein Bad
Goisern/Hallstättersee eingerichtet wird,
wird an diesem Tag zu den Feierlichkei-
ten „150 Jahre Bad Goisern“ im Gemein-
deamt eingerichtet. Die Ausstellung
(Werbeschau) zum Buch bleibt bis Sonn-
tag, den 25. November 01 stehen.

Der Preis des Buches beträgt ATS 398
+ Versandspesen. Es wird auch die Mög-
lichkeit bestehen, das Buch bei den ME-
TEOR-Vereinszusammenkünften zu
erstehen (Portoersparnis). Vorbestellun-
gen werden unter 01-330 27 88 (Hr. Harl)
entgegen genommen.

Mitglieder aus den Bundesländern
bzw. aus dem Ausland können direkt bei
Hr. Arthur GOLLNER, Herndl 2, A 4822
Bad Goisern. Tel. (+43) 06135-6475 be-
stellen

Ihr Dietfried Keplinger

Autobusreise nach Verona
Für die Zeit vom 9.11. bis 11.11.01 ist eine Autobusreise nach Verona geplant. Dort findet eine der größten Messen für AK,
TWK, Briefmarken und Münzen statt. Abfahrt, Freitag 9.11, Rückfahrt Sonntag 11.11.01. Die genauen Daten lesen sie bitte
auf Seite 27 nach.
Der Preis für die Autobusfahrt, zwei Nächtigungen mit Frühstück in einer Pension, beträgt ATS 2.500.-/� 181.70 pro Person.
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 10 Personen. Die Reservierung für diese Reise nach Verona ist bis spätestens 1. Septem-
ber 2001 unter folgender Adresse durchzuführen: Redaktion METEOR NACHRICHTEN, 1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17 oder Tel. 0676-503 48 91 oder Fax 01-689 31 72 oder E-mail meteor.ak.twk@eunet.at
Die Reservierung ist mit dem bestätigten Erlagsscheinabschnitt, der vorher zugesandt wird, gültig. Falls die Reise nicht zu-
stande kommt, wird der bereits einbezahlte Betrag rücküberwiesen.
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Sammlerbörsen und sonst. Veranstaltungen

25. bis 26. August 2001
Intern. Treffen für Philatelie und Numismatik
(Briefmarken, Münzen, Postkarten u.a.) im
Vereinshaus des Landesverbandes der Unga-
rischen Philatelisten Budapest, VI., Vörös-
marty u. 65. Samstag von 8.30 bis 17 Uhr und
Sonntag von 8.30 bis 14 Uhr. Info MABEOSZ
1387 Budapest, Pf 4, Tel. 0036/1/3328359,
Fax 0036/1/2690620

26. August 2001
Sammlertreffen für Telefonkarten, Ansichts-
karten, Briefmarken, Ü-Eier von 9 - 15 Uhr im
Restaurant Salvena (Kulturraum), A-6361
Hopfgarten. Info Hr. Riedmann, Tel. 0664/
5027139, e-mail: riedmann_max @aon.at

31. August bis 2. Sept. 2001
Eoropa Card Show in I-47838 Riccione, Pa-
lazzo del Turismo Info Tel. 0039/0541/
692194

1. September 2001
Großtauschtag im Stadtsaal von Korneuburg
für Philatelie, Ansichtskarten, Telefonkarten,
Ü-Eier u.a.m. in A-2100 Korneuberg, Haupt-
platz 31. Info Herr Erhard Wiedl. Tel. 02262/
64572

2. September 2001
Int. Sammlerbörse im Volksheim, Innsbruck,
Radetzkystraße. Info Herr Prenner Tel. 05574/
46279

9. September 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Ganzsachen,
Ansichtskarten von 8 bis 13 Uhr im Gasthaus
„Zur Ölmühle“, A-2460 Bruck/ Leitha, Indu-
striegelände West 7. Info Hr. Walter Tel.
01/7283669 oder Hr. Kunz Tel. 02162/63661,
e-mail: bsv.bruckleitha@aon.at

16. September 2001
GÜRZENICH - KÖLN ...eine der großen
AK-Börsen Europas in D-50667 Köln, Mar-
tinstraße 27, nur 300 Meter von Kölner Dom
und Hauptbahnhof entfernt. Info Antiquariat
Warning Tel.+49/0214/91431, Fax +49/0214/
9098151.

21. bis 23. September 2001
4. Internationale Sammler-Messe für Brief-
marken, Münzen, Telefonkarten u.a. im Mes-
segelände Prag. Info Progres Partners Adver-
tising, CZ-11121 Praha 1, Opletalova 55. Tel.
00420/2/2423 4274, Fax 00420/2/ 2421 8312

22. September 2001
Tauschtag für Ansichtskarten, Briefmarken,
Münzen, Telefonkarten, Ü-Eier u.a. von 9 bis
15 Uhr im Vereinshaus, A-3580 Horn, Hamer-
lingstraße 9. Info Herr Horst WALTER Tel.
02982/2721

23. September 2001
Salzburger Großtauschtag für Telefonkarten,
Ansichtskarten, Ü-Eier, Kaffeerahmdeckel
usw. von 8 bis 15 Uhr in Lend/Pinzgau beim
Handlwirt (Kinosaal) Info Tel. 0664/5314240
oder 0664/ 6241553, e-mail: guggi.w@sbg.at

23. September 2001
Großtauschtag für Ansichtskarten, Briefmar-
ken, Münzen, Telefonkarten u.a. von 7.30 bis
13 Uhr im Messe-Restaurant A-4910 Ried im
Innkreis. Info Herr Loidl Tel. 07752/912-251
od. 07751/69

28. bis 29. September 2001
Intern. Sammlerbörse für Telefonkarten, An-
sichtskarten, Briefmarken, Ü-Eier, Kaffee-
rahmdeckel u.a.m. Freitag von 15 bis 20 Uhr
nur für Händler und Samstag von 9 bis 15 Uhr
im Kongresshaus Wien, A-1050 Wien, Mar-
garetengürtel 138-140. Info Tel. u. Fax 01/
7152773, Mobil 0664/1613508

30. September 2001
Sammlerbörse am Karlsplatz von 9 bis 14
Uhr, Ansichtskarten, Telefonkarten, Ü-
Eier in der TU-Wien, Mensa im „Frei-
haus“, A-1040 Wien, Wiedner Hauptstraße
8-10. Info TWK Kreuzer, A-2120 Wolkers-
dorf, Ziegelofengasse 25 Tel. 02245/5213
oder 0664/2144028

Geben Sie uns bitte Ihre Termine
rechtzeitig bekannt.

Schreiben Sie an Josef Fuchs,
A-2483 Ebreichsdorf, Fischagasse 29

oder faxen Sie an 02254/76045.
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Ständige Tauschtage
Wien
Meteor AK-Sammler jeden Dienstag von 16 -
20 Uhr im Plus Bowling Konferenzsaal,
A-1170 Wien, Beheimgasse 5-7, (außer Feier-
tage und im Monat August).

Wien
Meteor TWK-Sammler jeden Donnerstag von
17 - 20 Uhr und jeden Samstag von 12 - 16 Uhr
im Plus Bowling Konferenzsaal, A-1170
Wien, Beheimgasse 5-7 (ausser Feiertage und
im Monat August).

Feldbach
TWK-Tauschtag jeden 2. Freitag im Monat ab
19 Uhr im Gasthaus „Zur Post“ gegenüber
dem Postamt, A-8330 Feldbach. Info Tel.
03157/2472.

Graz
TWK Sammlertreffen jeden 1. Samstag im
Monat ab 17 Uhr in Graz-GKB Sportvereins-
heim, Graz, Friedhofgasse 8. Info Tel.
0664/3744686.

Hirtenberg
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Monat
von 8 bis 11,30 Uhr im Kulturhaus, A-2552
Hirtenberg.

Höchst
Ephemeristen-Treffs jeden 1. Mittwoch im
Monat ab 18,30 Uhr im Pfarrheim, A-6973
Höchst.

Horn
Tauschtage jeden 3. Freitag im Monat um 19
Uhr im Gasthaus Fröhlich, A-3580 Horn,
Thurnhofgasse 2.

Klagenfurt
TWK Tauschabend, jeden 3. Dienstag im Mo-
nat ab 17 Uhr im Espresso Mary Ann in der
Durchlaßstraße (nähe Bauhaus und Interspar).

Linz
Telefonkarten-Tausch jeden 1. Donnerstag im
Monat ab 18 Uhr im Volkshaus Keferfeld,
Linz, Landwiedstraße 65. Info Tel.
0732/681723.

Mostviertel
AK-Sammler-Stammtisch ab September 2000
jeden ersten Sonntag im Monat von 9 - 12 Uhr
im Gasthaus Oismühle bei Rosenau am Sonn-
tagberg. Info Tel. 07448/5031

Villach
Telefonkarten Tauschabend jeden 1. Montag
im Monat ab 17 Uhr im Gasthof Krapfenba-
cher, A-9600 Villach, Perau- straße 39. Info
Tel. 04274/3366.

Ausland

Antwerpen
Sammlertreffen jeden 2. Sonntag im Monat
von 14 bis 18 Uhr in der Sporthalle
Schijnpoort, Schijnpoortweg 55, B-2060 Ant-
werpen 6.

Hannover
Telefonkartensammler aus Hannover und
Umgebung treffen sich an jedem zweiten
Mittwoch des Monats ab 18 Uhr im Freizeit-
heim Hannover-Döhren, Hildesheimerstraße
293. Info. Herr Franz Wilke Tel.
0049/5121/55208

7. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Münzen und
TWK des BSV St.Pölten von 8 - 13 Uhr in der
HTL-Mensa, A-3100 St.Pölten. Info Herr
Mag. Kogler, Tel. u. Fax 02742/75532, 0664/
4040788

7. Oktober 2001
Sammlertreffen für Briefmarken, Ansichts-
karten, Telefonkarten von 8 bis 13 Uhr in der
Stadthalle (Messegelände) A-4600 Wels. Info
Herr Melichar Tel. 07242/43774

13. Oktober 2001
Int. Sammlertreffen im Bandlkramerlandl für
Briefmarken, Ansichtskarten, Telefonkarten,
Münzen u.a. von 9 - 15 Uhr im Stadtsaal,
A-3812 Groß-Siegharts. Info Tel. 02847/2236
16, Fax 02847/2236 90

14. Oktober 2001
3. LANAPHIL Internationales Sammlertref-
fen für Briefmarken, Ansichtskarten, Münzen,
Telefonkarten, Banknoten u.a. von 9 bis 16
Uhr im Raiffeisenhaus I-39011 Lana. Info
Herr Albert Innerhofer Tel. 0039/338-
4901550

14. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Telefonkar-
ten, Ansichtskarten uam. Von 8.30 bis 14 Uhr
im Gasthof „Kapsreiter Bräustüberl“ A-4780
Schärding am Inn, Knörleinweg 1 (nähe Lin-
zer Tor). Info Herr Zehetner 07712/2008,
e-mail: bsv.muenzkirchen@utanet.at

21. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Münzen, Te-
lefonkarten von 9 - 14 Uhr im großen Saal des
Vereinslokales Gasthof Zöchling-ATSV
Sportheim, 4400 Steyr-Münichholz, Schuh-
meierstr.2a Info Herr Bernd Prokop Tel.u. Fax
07252/54182, 0664/3558250

21. Oktober 2001
Intern. Sammlertreffen für Ansichtskarten,
Briefmarken, Münzen von 8 bis 15 Uhr im
großen Saal der Wirtschaftskammer, A-6330
Kufstein, Salurnerstraße 7 Info Herr Kocmann
Tel. 05372/63339

25. bis 28. Oktober 2001
Sammlermesse Wien Messegelände von 9 bis
18 Uhr. Info Herr Prenner Tel. 05574/46279

26. - 28. Oktober 2001
Vienna Money-World Expo für Münzen,
Banknoten, Wertpapiere u.a.in A-2000 Sto-
ckerau, City Hotel. Info Fa. Brankovic KEG,
Tel.u.Fax 01/7152773, Mobil 0664/1613508

28. Oktober 2001
Großtauschtag für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Telefonkarten, Münzen u.v.a. von 9 bis 15
Uhr im Pfarrzentrum St. Martin A-2130 Mis-
telbach, Marienplatz 2 Info Herr Oskar Steiner
Tel. 02572/4211

9. bis 11. November 2001
VERONAFIL-Fachmesse für Ansichtskar-
ten, Briefmarken, Münzen, Telefonkarten
im World Trade Center, Verona-Süd. Info
Tel.u.Fax 0039/045/591086. - Der Meteor or-
ganisiert für Sie einen Autobus. Lesen Sie ge-
naueres auf den Seiten 1 und 27.

10. November 2001
Sammlertreffen und Flohmarkt für Ansichts-
karten, Briefmarken, Münzen, Telefonkarten,
Ü-Eier u.a. von 8 bis 14 Uhr in der Stadthalle,
A-3730 Eggenburg. Info Herr Holl Tel.
02958/83386

10. November 2001
Großtauschtag von 14 bis 18 Uhr im Volks-
heim A-8740 Zeltweg. Info Herr Grillitsch
Tel. 03577/25552

11. November 2001
Sammlertreffen für Telefonkarten, Ansichts-
karten, Briefmarken, Ü-Eier von 9 - 15 Uhr im
Restaurant Salvena (Kulturraum), A-6361
Hopfgarten. Info Hr. Riedmann Tel. 0664/
5027139, e-mail: riedmann_max @aon.at

1. u. 2. Dezezember 2001
Internationales METEOR-Sammlertreffen
im Messe Congress Center für Ansichts-
karten, Telefonkarten, Briefmarken, Kaf-
feerahmdeckel, Ü-Eier, Samstag von 13 - 17
Uhr und Sonntag von 9 - 15 Uhr, A-1020
Wien, Südportalstraße 1. Info Herr Harl
01/3302788
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SUCHE/KAUFE
AK-Bahnhöfe Bosnien-Herzegowina, Buko-
wina, Galizien, Böhmen und Mähren. Ange-
bote an A. Zopf, Lindenthalerstrasse 7,
A-5310 Mondsee. Tel. 06232/6060.

Postbelege, AK und Kartonfotos aus dem in-
neren Salzkammergut (Ischl, Goisern, Hall-
stadt und Seengebiete). A. Gollner, Herndl 2,
4822 Bad Goisern.

AK und TWK mit Schachmotiv gesucht, alt
und neu. Günter Stiehl, Im Oesterfeld 7, D
59823 Arnsberg.

Vignetten, kaufe Vignetten aller Art. Tel.
01-478 10 62

Spötl-Bildchen suche folgende Nummern:
101, 03, 13, 20, 23, 24, 27, 36, 37, 38, 65, 66,
67, 88, 90, 91, 92, 213, 22, 49, 57, 59, 80, 94,
1005, 014, 022, 023, 029, 035, 043, 050, 055,
058, 061, 062, 064, 069, 070, 072, 079, 081,
082, 085, 086, 090, 093, 095. Angebote an D.
Keplinger, Tel. 0676-503 48 91 oder an Red.
METEOR Nachrichten, 1100 Wien, Wend-
stattgasse 15/85/17.

AK Heimatbelege, Ganzsachen, Briefe aus
dem Bezirk Mistelbach, Deutsch Wagram,
Retz und Unternalb. Herbert Haibl, Beetho-
veng. 12, 2232 Deutsch Wagram. Tel. +Fax
02247/51571

AK und Heimatbelege aus dem Pinzgau/
Land Salzburg. Johann Windisch, Eisenmen-
gergasse 17/2, 1100 Wien

AK aus dem Gebiet NÖ West, Bezirke Melk,
Scheibbs und Amstetten, so wie AK-Totalan-
sichten von der Basilika Sonntagsberg und
dem Stift Seitenstetten. Erwin Wimmer, Nö-
mayrstraße 2, A-3331 Hilm-Kematen. Tel.
07448/5031

AK von N.Ö.; Baiersdorf, Bösendürnbach,
Gaindorf, Gröbern, Oberravelsbach, Paris-
dorf, Radlbrunn, Ronthal. Angebote an Tel.
01-493 68 29

AK aus Vorarlberg u. Liechtenstein sucht H.
Postai, A 6833 Klaus, Mühlbachweg 3. Tel.
05523/51398. Keine Bregenzer Stadtansich-
ten. Habe jede Menge Tauschmaterial aus Ös-
terr. , Schweiz u. BRD.

AK-Südtirol (keine Städte, Dolomiten) nur
kleine Orte werden gesucht. Albert Innerho-
fer, Treibgasse 7, I 39011 Lana/Südtirol. Tel.
++39-0338-4901550.

AK von Gloggnitz und Stuppach b. Gloggnitz.
Nur seltene Straßenszenen, Geschäfts- und
Gasthäuser. Gute Tauschkarten von N.Ö., W.,
BGLD. , O.Ö. und STMK. vorhanden. Franz
Degen, Bahnhofstraße 16, 2640 Gloggnitz.
Tel. (++43) 02662/46 151.

AK, suche folgende Nummern von (Maria)
Spötl-Karten: 302, 04, 09, 10, 19, 20, 23, 25,
27, 30, 31, 35, 36, 37, 59, 72, 78, 79, 82, 406,
13, 21, 29, 31, 32, 72, 80, 81, 84, 85, 90, 95,
97, 504, 06, 18, 20, 22, 27, 29, 30, 31, 35, 36,
37, 38, 39, 43, 47, 54, 57, 63, 66, 69, 72, sowie
4693 und 4747. Angebote an D. Keplinger,
Tel. ++431- 689 83 72 o. 0676/503 48 91

AK, suche 9170 Ferlach/Kärnten und Umge-
bung (9163 Unterbergen, 9162 Weizelsdorf).
Angebote an Hans Singer, Hubertusweg 25, A
9170 Ferlach. Tel. (++43) 04227/4507.

AK, bin Heimatsammler und suche AK und
alles Sammelbare von Peuerbach, O.Ö. Ange-
bote an Peter Ebner, Rossanger 4, 4722 Peuer-
bach. ZAHLE SEHR GUTE PREISE

Werbekarten Tauschkontakt gesucht für mo-
derne Werbekarten, Spezialgebiet Boome-
rang-Cards ganze Welt. Kurt Harl, A 1020
Wien, Rembrandtstraße 16/24.

AK älteren und neueren Datums von Circusse,
Zauberern und Artisten. Angebote an Fax
02235-87467 oder Tel. 0664-231 79 06.

TWK, suche folgende amtl. Schalterkarten
ungebraucht: ANK 126-505A, 185-702A,
212-801A, 223-906A, 243-003A und „Jet 2
Web-002A u. 003A. Angebote an Hr. Gerhard
Kuen, Rosengasse 5, A-6020 Innsbruck.

Suche Tauschpartner. Habe alte AK von
O.Ö., Stmk. , Schweiz (Kanton Ticino) und
Dalmatien. Ladislav Odehnal, Mutenicka
11/27, CZ 62800 Brünn, Tschech. Rep.

Suche Tauschpartner für Telefonsprechkar-
ten (Monarchie). Einige Doubletten vorhan-
den. Angebote an Schmidhuber Josef, Hof-
mark 66, A 4755 Zell a. d. Pram.

AK-Schönpflug kauft....... Kopien mit Anga-
be der rückseitigen Nummer erbeten. Angebo-
te an Franz Krautwaschl, Mitterstraße 26, A
8111 Judendorf-Straßengel.

AK Gute AK von den Vorläufern bis 1920
(Gasthöfe, Hotels, Pensionen, Villen, Ge-
schäfte, Bahnhöfe, Straßenansichten) speziell
von Bozen und Meran. Postgeschichtliche Be-
lege (1800 – 1920). Angebote mit Fotokopien
erwünscht). Karlheinz Gutmann, Bellinistraße
1, I-39012 Meran/Südtirol. Tel. 0039-0473-
446469

AK Angern, Mannersdorf, Stillfried, Grub –
alle an der March und Ollersdorf. Angebote an
Franz Dorfinger, 2261 Mannersdorf 187, Tel.
02283-2805

AK gesamtes Burgenland gesucht, speziell
südliches Burgenland sowie Eisenstadt, Mat-
tersburg und Mörbisch! Suchliste anfordern.
Tel. 0664-376 11 19.

AK „Gruß aus....“ und andere von Klagenfurt.
Keine Massenware. Angebote an Josef Wutte,
Fischlstrasse 31, A-9020 Klagenfurt.

AK von Wolfsgraben/NÖ (PLZ 3012). Bitte
um Anruf unter Tel. 01-260026086

AK-Fotos und Heimatbelege aus Admont –
Hall – Weng – Frauenberg, aber auch Karten
und Fotos aus dem Gesäuse und deren Orte
Gstatterboden, Johnsbach, Hieflau. Angebote
an Franz Gassner, Weng 149/2, A-8911 Ad-
mont. Tel. 03613/3764

GRATISINSERATE - Nur für Meteor-Mitglieder

Sie haben die Möglichkeit Ihre Such- oder
Anbotsanzeigen in den METEOR NACH-
RICHTEN gratis als Kleinanzeige zu veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie, dass nur 136
Zeichen (incl. Satzzeichen und Zwischen-
räumen) gratis sind. Für jede weitere Zeile
sind ATS 25. - in Form von gültigen österr.
Briefmarken beizulegen.
Der Verein METEOR übernimmt für even-
tuelle Unregelmäßigkeiten keine Verant-
wortung.
Ihren Text für Gratisinserate senden Sie an
„Redaktion METEOR NACHRICHTEN“,
A-1100 Wien, Wendstattgasse 15/85/17
oder Fax (+43) 01-689 31 72 oder per E-
Mail meteor.ak.twk@eunet.at
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AK von Hermagor, Weissbriach und Weis-
sensee. Angebote an Hermann Strömpfl,
A-1200 Wien, Engerthstrasse 103/21/13. Tel.
01-334 20 13

VERKAUF
TWK, österr. Schalterkarten 1998 bis jetzt,
500 Stk. 1.500,-, 1000 Stk. 2.500.- + P+P. Ing.
Buresch, 0676-597 84 44.

TWK ungebraucht, 349 Schalterkarten – 43
P-Privatkarten – 141 F-Privatkarten und 76
Karten aus der BRD und Ungarn günstig zu
verkaufen. Tel. 01-492 98 64, 15-20 Uhr.

AK Schönpflug-Karten, Auflösung einer grö-
ßeren Sammlung. DI Herwig Rainer, 8042
Graz, Breitenweg 21c, Tel+Fax 0316-472 569

TWK ANK P7 (IBM grün) ungebraucht ge-
gen Höchstgebot, ANK P1 (Telenorma) für
ATS 600,-. Tel. 01-493 68 29

TWK österr. Schalterkarten zum Postpreis, 20
versch. gebr. TWK ATS 100,-. Tel.+Fax
0732/30 99 10

TWK 500 Schalterkarten (200 versch.) ge-
braucht um nur ATS 1.799,- (DEM 260,-) incl.
Versandkosten per NN. Tel. 0676/503 48 91

TWK – Österreichsammlung-Auflösung, Lis-
te anfordern; folg. Raritäten in ungebraucht
gegen Gebot: ANK I, 1, 6, 7, 9, 10K, 12K,
15K, 17K, (KN 911A n. i. ANK), 24 (KN
105H, Aufl. 25 Stk. stärker gebr.). Info. DI W.
Kiederer, Nik.-Gassner-Promenade 5, A 5700
Zell am See. Fax + Tel. +43-06542/72831.

TWK postfrisch: Shell, Coca Cola, Steweag,
500 J. Sängerknaben, je ATS 60,-, Palmers 5,
6, 7 und 8, je ATS 120,-, u.v.a. Liste anfor-
dern. Tel. + Fax 0732/30 99 10.

TWK – O.W. Fischer, ANK-P215 (Katalog-
preis 750,-) um nur 350,- excl. 40,- Versand
oder Abholung im METEOR-Vereinslokal.
Bei einem Händler um 500,-, im Internet um
595,- angeboten. Bei Interesse rufen Sie
0663/89 68 05 oder e-mail: egon.schmat-
zer@khm.at

TWK – Südamerika günstig abzugeben, Liste
anfordern bei Andreas Hofer, Postfach 162,
1072 Wien.

TWK – O.W. Fischer, ANK-P215, ORI-
GINALSIGNIERT, weltweit nur 50 Stück.
Nummeriert, Preis nach Anfrage. Bei Interes-
se rufen Sie 0663/89 68 05 oder e-mail:
egon.schmatzer@khm.at

TWK 100 Stk. gebr. Telefonkarten ganze
Welt nur ATS 200,-, 100 Stk. versch. gebr. Te-
lefonkarten ganze Welt nur ATS 400,-. Tel.
oder Fax 06415/6511.

TWK löse F-Serie auf. Bis auf eine Karte
komplett vorhanden. Anfragen mit Rückporto
an: M. Kopp, Am Dominikanerfeld 19,
A-9360 Friesach

Ü-Eier umfangreicher Posten komplett oder
einzeln nach Fehlliste zu vernünftigen Preisen
abzugeben, dt. und Ausland, Figuren, Puzzle,
Papier und Plastik, Steckfiguren, Metall usw.
H. Kurgan, Falkenseer Chaussee 210A,
D-13589 Berlin. Tel u. Fax +49-030-3738363.



- 8 - Meteor Nachrichten 3/2001

Die alten Ansichtskarten sind von unserem Mitglied Josef Hlavac, MMag. A. Patera und H. Ranner, die Histo-
rische- und Tramway-Geschichte von Klemens Kudrna

Historische Information
Die ursprünglich als Kugelgasse bzw.
Reinprechtsdorfer Hauptstraße bezeich-
nete Verkehrsfläche zwischen Matzleins-
dorfer Platz und Wiental erhielt ihren
heutigen Namen im Jahr 1862. Namens-
gebend war der 1850 eingemeindete Vor-
ort Reinprechtsdorf, heute ist dies ein Teil
des 5. Wiener Gemeindebezirkes.

Tramwaygeschichte
Der Betrieb in der Reinprechtsdorfer
Straße wurde am 11.6.1891 noch mit der
Pferdetramway aufgenommen, ab
7.10.1899 fuhr man elektrisch. Die Eröff-
nung der Unterpflaster-Straßenbahnstre-
cke am Gürtel (kurz UStraB genannt)
beendete am 11.1.1969 die Geschichte
der hier behandelten Strecke.

Die Reinprechtsdorfer Straße wurde
auch von zahlreichen Gleissträngen ge-

kreuzt, und zwar im Zuge von Schön-
brunner Straße, Margaretenstraße und
Arbeitergasse. Diese Strecken wurden
bereits zwischen 1877 und 1887 eröffnet
und zwischen 1960 und 1969 stillgelegt.
Die Zweigstrecke durch die Wiedner
Hauptstraße wurde 1895 in Betrieb ge-
nommen und 1969 ebenfalls unter die
Erde verlegt.

Im fünften Bezirk kann man übrigens
deutlich die Ablehnung gegenüber dem
öffentlichen Verkehr und den stark stei-
genden Stellenwert des Autos in den 60er
Jahren sehen. Vom einst so dichten Gleis-
netz im Bereich Reinprechtsdorf - Mar-
garten ist nur die Strecke in der Wiedner
Hauptstraße und am Gürtel übriggeblie-
ben - und die ist teilweise unterirdisch
trassiert.

Im Zeitraum zwischen den beiden Welt-
kriegen passierten folgende Linien die
Reinprechtsdorfer Straße:
Der Alltagsbetrieb auf der Gesamtstrecke
zwischen Gürtel und Wiental beschränkte
sich auf die Linie 6 sowie die in der
Hauptverkehrszeit und nach Bedarf auch
an Sonn- und Feiertagen eingesetzten
Verstärkungslinien 7 und 15.

Im obersten Abschnitt zwischen
Wiedner Hauptstraße und Matzleinsdor-
fer Platz waren auch die Linien 62, 65 und

Reinprechtsdorferstraße/Kreuzung Arbeitergasse Reinprechtsdorferstraße Nr. 51 bei Margaretenstraße (abgerissen)

Reinprechtsdorferstraße Nr. 57, Blickrichtung Süden
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Reinprechtsdorferstraße/Siebenbrunnengasse/Orpheum (abgerissen) Reinprechtsdorferstraße, Blickrichtung Margaretenstraße

165 (nur im Frühverkehr an Werktagen)
sowie die Züge der Badner Bahn unter-
wegs.

Im Zuge der Arbeitergasse übersetzte
die Linie 61 die Reinprechtsdorfer Stra-

ße, im Zuge von Margareten- bzw.
Schönbrunner Straße die Linie 63. Letzte-
re nutzte teilweise auch zwischen den bei-
den genannten Straßenzügen die Gleise
des 6ers.

Quellen: „Liniengeschichte“ von Hans Lehnhart
und Egbert Leister, „Straßenbahn in Wien“ von
Krobot/Slezak/Sternhart, „Lexikon der Wiener
Straßennamen“ von Peter Autengruber



- 10 - Meteor Nachrichten 3/2001



Meteor Nachrichten 3/2001 - 11 -

Von MMag. Andreas Patera

Fortsetzung von Heft 2/2001

4. Ansichtskarte und Marke
Im Laufe der Zeit wurde eine ganze Reihe
mechanischer Vervielfältigungsverfah-
ren zur Herstellung von Ansichtskarten
verwendet. Waren es zu Beginn der
Stahlstich, Holzschnitt oder der einfache
Gummistempel, die den Ansichtskarten
ihr charakteristisches Gepräge ver- lie-
hen, so beherrschten seit der Mitte der
Neunzigerjahre des 19. Jahrhunderts die
bunte Lithografie, die meist auf Glanz-
kartons ausgearbeitete Fotolithografie
und der Lichtdruck das Feld. Daneben
fanden weiters das Zink-Aquarell- und
Kreidedruckverfahren Anwendung, aber
auch die Fotografie und der Prägedruck.

Seit dem Jahr 1905 wurden bei der ös-
terreichischen Post im internen Verkehr
auch Ansichtskarten zugelassen, deren
Vorderseite (das war die nichtbebilderte;
Anm. d. Verf.) durch einen senkrechten
Strich in zwei Teile untergliedert war,
wovon die linke Hälfte zu kurzen schrift-
lichen Mitteilungen des Absenders be-
nutzt werden konnte, während die rechte
Hälfte für die Adresse, Marke und etwa
erforderliche postdienstliche Vermerke
vorgesehen war, so dass die ganze Rück-
seite der Postkarte ihrem primären Zweck
als Ansichtskarte nutzbar gemacht wer-
den konnte. Somit hatten die Liebhaber
und Sammler der Ansichtskarten keine
Ursache, sich über mangelndes Entge-
genkommen der Post zu beklagen. In den
ersten Jahren der Ansichtskarten hatten
sich ihre Abbildungen zumeist in be-
scheidenen Grenzen zu halten und durf-
ten vielfach nur die obere linke Ecke der
Vorder (=Adress)seite der Karten, so dass
die ganze Rückseite frei (und somit unge-
nutzt!) blieb.

Vielen wiederholt geäußerten Wün-
schen der Ansichtskartensammler konn-
ten die österreichische und die deutsche

Postverwaltung auf Grund der Rechtslage
nicht entsprechen, so u. a. dem Verlan-
gen, die Frankomarke auf der Rückseite
der Karte (d. h. auf dem Bildteil) aufkle-
ben zu dürfen, um bei jeder in das Album
eingeklebten oder eingesteckten Postkar-
te neben der Ansicht auch sogleich deren
echten Herkunftsort, d. h. den postali-
schen Aufgabeort
ersehen zu können.
Mit der Verfeine-
rung der Albenqua-
lität, insbesonders
mit dem Aufkom-
men der nach bei-
den Seiten durch-
sichtigen Klar-
sichteinsteckfolien
wurde das einstige
Anliegen der An-
sichtskartenfreun-
de hinfällig. Heute
empfindet man
eine auf eine inter-
essante Ansicht ge-
klebte Marke eher
als Störfleck, denn
als Vorteil, zumal wenn hierdurch ein
Teil des wichtigen Bildes für immer den
Augen des Betrachters entzogen ist.

5. In nur einer Nacht an die 7.000 An-
sichtskarten zur Aufgabe gebracht.
Schon bald nach ihrer Einführung began-
nen die Ansichtskarten eine beachtliche
Rolle als Sammelobjekt zu spielen und es
dauerte nicht lange, bis dieses neue Hob-
by zu einer ernsthaften und ebenbürtigen
Konkurrenz für die bereits in höchster
Blüte stehenden Leidenschaft des Brief-
markensammelns wurde. Im Fasching
des Jahres 1898 wurden, anlässlich einer
Veranstaltung im Künstlerhaus, in nur ei-
ner einzigen Nacht an die 7.000 Ansichts-
karten zur Aufgabe gebracht! Sechs Jahre
darauf hat ein kleines Postamt im Schnee-
berggebiet an einem Sonntag ca. 4.000

AK zur Abfertigung ge- bracht. Die Zei-
ten, zu welchem die Postämter mit An-
sichtskarten geradezu überschwemmt
wurden, waren Weihnachten, Neujahr,
Ostern, Pfingsten und gewisse bekanntere
Namenstage wie Josef, Leopold, Maria,
Anna usw., sowie die Ferien- und Reise-
zeit im allgemeinen. Zufolge den statisti-

Für viele Ansichtskartenliebhaber ein Ärgernis: Eine aufgeklebte Marke

schen Erhebungen wurden 1905 zu
Neujahr bei den Postämtern in Wien und
Umgebung mehr als 14 Millionen Stück
Korrespondenzkarten zur Aufgabe und
Abgabe gebracht, wovon die überwiegen-
de Mehrzahl Ansichtspostkarten gewesen
sind.

Und die Industrie unternahm alles, um
dieses ungeheuere Interesse an diesen
Postsendungen weiter anzukurbeln. So
wurden im vorgenannten Jahr schon Pla-
nungen betreffend die Herstellung phono-
grafischer „Ansichtskarten“ angestellt.
Durch einen automatisch, gegen Einwurf
eines geringen Betrages, auszulösenden
Phonographen sollte man dabei eine mit
der in den Apparat hineingesprochenen
Mitteilung versehene, sehr dünne Gram-
mofonplatte erhalten, welche zum Auf-
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kleben auf die Postkarte geeignet sein
würde. Die Reproduktion der Nachricht
des Absenders durch den Adressaten war
sodann mittels eines eigens hierzu fabri-
zierten Gerätes (einer Art von Platten-
spieler) vorgesehen.

6. Verbotene Ansichtskarten
Wie schon im ersten Kapitel erwähnt, wa-
ren es vielfach auch Soldaten, die in
Kriegs, aber auch Friedenszeiten An-
sichtskarten verschickten. Im ersteren
Falle wollte man den Angehörigen eine
Vorstellung über die Gegenden, in denen
sich die Kämpfe abspielten vermitteln, im
zweiten einen Anblick der jeweiligen
Garnisonsstadt liefern. Mit der Zeit wur-
de es auch üblich Truppenformierungen,
Kriegsgerät und Kasernen auf Korrespon-
denzkarten abzubilden, vornehmlich in
Form der detailgetreuen Fotografie. Aber
bei Sendungen solcher Art hieß es sehr
vorsichtig zu sein, konnte man doch da-
durch leicht des Verrates militärischer
Geheimnisse beschuldigt werden, wie
folgender Fall aus dem Deutschen Reich
zeigt, der sich im Jahre 1898 ereignet hat.

Damals verfielen
einige Kaufleute
und Buchhändler
der Stadt Posen auf
die Idee, vom Ber-
l iner Tor ihrer
Stadt Ansichtskar-
ten anfertigen zu
lassen und diese in
ihren Geschäften
zur Schau zu stel-
len und zu verkau-
fen. Als der Stadt-
kommandant hie-
von erfuhr, brachte
er bei der Königli-
chen Staatsanwalt-

schaft einen Strafantrag wegen Ver-
öffentlichung militärischer Geheimnisse,
bzw. Landesverrates ein. Daraufhin ver-
urteilte das Amtsgericht in Posen auf-
grund des § 360 I des Reichs-Strafge-
setzes die beteiligten Firmen zu je 3
Reichsmark Geldstrafe, eventuell zu ei-
nem Tag Haft, zum Ersatz der Kosten, zur
Einziehung sämtlicher Ansichtspostkar-
ten der beanstandeten Art und schließlich
auch zur Unbrauchbarmachung der Ver-
vielfältigungsplatten. Die Postkarten wa-
ren schon einige Zeit vorher gerichtlich
konfisziert worden.

Mit Spannung warteten daraufhin alle
einschlägigen Gewerbetreibenden im ge-
samten Reich die Rechtskraft dieser Ent-
scheidung ab, hing es doch von dieser ab,
ob voraussichtlich noch andere Ansicht-
spostkarten mit gleichartigen oder ähnli-
chen Abbildungen in Hinkunft vom
Verkauf ausgeschlossen und vernichtet
werden müss- ten. Offenbar hat das Beru-
fungsverfahren der Branche keinen Er-
folg gebracht, da die „Deutsche Ver-
kehrszeitung“ Nr. 44 vom 4. November

1898 berichtet, „dass nunmehr im ganzen
Deutschen Reiche Ansichts-Postkarten
mit Darstellung von Festungswerken po-
lizeilich beschlagnahmt worden sind.“
Betroffen von dieser Maßnahme sollen
damals vor allem Ansichtskarten von
Spandau, Koblenz, Ehrenbreitstein, Mag-
deburg, Mainz, vom Königstein an der
Elbe usw. gewesen sein. In der Folge
dürfte aber dieses Verbot immer mehr
aufgelockert worden sein, sonst würden
auf diversen Börsen, Tauschtagen und
Sammlertreffen nicht so viele Militaria-
Karten, die zum Teil noch aus der Zeit vor
dem Ersten Weltkrieg herrühren, erhält-
lich sein.

Ein Jahr später stellten die von der so-
genannten „Dreikaiserecke“ in Ober-
schlesien ausgelieferten Ansichtskarten
ein Problem dar, das sogar bei der Reichs-
postkonferenz kurz behandelt wurde.
Diesmal waren es jedoch nicht Gründe
der äußeren Staatssicherheit, welche die
auf Ansichtskarten enthaltenen Abbil-
dungen von der Stelle an denen die Gren-
zen des Deutschen Reiches, Österreich-
Ungarns und Russlands zusammen stie-
ßen, bedenklich machten. Dies war viel-
mehr auf den Umstand zurück zu führen,
dass die Ansichtskarten von dieser Drei-
länderecke vielfach nicht nur mit der ent-
sprechenden deutschen Briefmarke zu 5
Pfennige frankiert worden waren, son-
dern auf ihnen noch österreichische und
russische Postwertzeichen angebracht
waren. Da einzelne Postämter in dieser
rein aus philatelistischen Motiven – meist
erhielten diese Postkarten auf der An-
sichtsseite auch eine in Prägeform herge-
stellte Abbildung von Goldmünzen der
drei aneinandergrenzenden Kaiserreiche,
die ihrerseits ein Konterfei des jeweiligen
Monarchen zeigten – getätigten gemisch-

Militärische Manöver auf Ansichtskarten Karte mit k. u. k. Kaserne (Przemysl; 1899)

Einst häufig – heute nicht mehr üblich: Pfingstkarten
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ten Frankaturen eine Verletzung der Posthoheit erblickten, ver-
weigerten sie deren Annahme. Im Hinblick darauf, dass die
Beweggründe der Absender aber offensichtlich erschienen und
der Postadministration kein Schaden erwuchs, erachteten die
Konferenzteilnehmer eine diesbezügliche Liberalisierung der
Ausführungsbestimmungen zur Postordnung als wünschens-
wert.

FORTSETZUNG FOLGT.

Rückseite der Postkarte mit der Ansicht der sog. „Dreikaiserreichs Ecke“
bei Myslovitz in Oberschlesien

Vorderseite der (nicht gelaufenen) aber mit sämtlichen Marken der an der
oberschlesischen Dreiländerecke aneinandergrenzenden Staaten versehene
Postkarte. Keine Bedarfspost sondern ein bloßes Souvenier.

Ein harmloser Gruß aus Posen
Ist die Abbildung eines Stadttores eine Darstellung eines Festungswerkes und

somit eine Veröffentlichung eines militärischen Geheimnisses? Kölner

Literatur:

KAINZ Christine, „Über eine neue Art der Korrespondenz“.
SAMMÜLLER Alois, „Die Ansichtspostkarte“.
LEDAT, Oberpostinspektor, „Zur Geschichte der Postkarte“.

Anmerkung der Redaktion: Die genaue Auflistung der Lite-
ratur wird am Ende der Serie erfolgen.

Erstes Frankfurter
Postkartenantiquariat

Inhaber: Ingrid Lorenz
Schäfergasse 20 (in der City, Nähe Konstablerwache)

D-60313 Frankfurt am Main/Deutschland

Telefon: 0049-69–530 584 88, Telefax: 0049–69–52 51 47

(Ihr Ansprechpartner ist Herr Stephan Geis)

Wir sind spezialisiert auf Motivkarten aller Art.

Wir besitzen allerdings auch topographische

Karten aus der ganzen Welt.

Wir erwarten die Zusendung Ihrer gedruckten

Suchliste.

Wir freuen uns auch, Sie in unserem

Ladengeschäft, am besten nach vorheriger

telefonischer Ankündigung, begrüßen zu

dürfen.

Die Öffnungszeiten sind:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 15.00 bis 19 Uhr 30,

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr.

Montag und Dienstag geschlossen.



- 14 - Meteor Nachrichten 3/2001

freecard
TM

stellt sich vor

Einfache und klare Botschaften, wit-
zige Sujets oder schöne Bilder verfehlen
ihre Wirkung nicht. Freecards werden
hergezeigt, gesammelt verschickt oder
aufgepint. Die ausgewogene Mischung in
den freecard Displays von Kunst-, Kul-
tur- und kommerziellen Karten sorgt für
Leben im Display und schafft ein ideales
Umfeld für gezielte Werbeauftritte.

Unternehmen haben mit freecardTM

die ideale Möglichkeit, mit einfachen und
preiswerten Mitteln immer wieder etwas
Neues auszuprobieren. Mit etwas Kreati-
vität und zielgruppengerechter Gestal-
tung von freecards können Produkte
und/oder Marken zum Kult werden.

Durch die Kooperation mit der T-Fac-
tory Agentur für Jugenmarketing kommt

freecards sind am Point of Entertain-
ment und durch den unaufdringlichen Zu-
gang in das soziale Netzwerk der jungen,
mobilen, aktiven und konsumorientierten
Zielgruppe der 16-39jährigen kann diese
Sonderwerbeform mit hohen Akzeptanz-
werten punkten.

Im Februar 2000 wurde freecardTM

vormals FreeCart von einem jungen, am-
bitionierten Team übernommen. free-
cardTM Medien versteht sich als Kommu-
nikationsplattform für Werbung, Kunst
und Kultur und spricht vorallem die Ziel-
gruppe der 16-29jährigen an. Mittlerwei-
le konnte sich freecardTM als einer der
größten (Werbe)Postkarten-Unterneh-
men am österreichischen Markt etablie-
ren. Nicht zuletzt durch den
bundesweiten Ausbau der Vertriebs-
standorte und der erfolgreichen Koopera-
tion mit der T-Factory Agentur für
Jugendmarketing stärkte freecardTM Me-
dien seine Marktposition, und ist nun im
Werbegeschehen, als attraktive Alternati-
ve zur klassischen Werbung, nicht mehr
wegzudenken.

Seit nun mehr als sieben Jahren agiert freecardTM Medien in Österreich.
Gegründet wurde das Unternehmen 1993 von der Galerie Zacke und war
vorwiegend im Kunst- und Kulturbereich tätig.
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freecardTM noch näher an die Zielgruppe
heran. Als Marktforschungs- und Marke-
tingagentur bietet T-Factory eine breite
Palette an Produkten an. Durch Deskrese-
arches, laufende Medienbeobachtung,
quantitative Untersuchungen, Trend-

poolstudien und Abtestung von Produk-
ten, Konzepten und Kommunikatios-
maßnahmen wird für Kunden ein we-
sentlicher Know-How-Vorsprung er-
zeugt.

All das spiegelt die Rolle von free-
cardTM Medien als innovatives Marke-
tingtool wieder.

Bianca Hauptmann
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Anläßlich des 4. Großtauschtages in Schär-
ding (siehe die Rubrik „Termine“ auf der
Seite 5) erscheint die nebenstehende Tele-
fonwertkarte.

Statt um 295,- ATS wird die TWK an
diesem Tag zum Sonderpreis von 230,-
ATS angeboten.

Die limitierte Auflage beträgt nur 225
Stück.
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FIRMENGESCHICHTE
Der größte Verlag im Salzkammergut

war F.E. Brandt in Gmunden. F(riedrich)
E(rnst) Brandt wurde am 17. September
1860 in Laibach geboren. Er war begeis-
terter Fotograf (Abb. 160) und durch sei-
ne Leidenschaft legte er sehr früh den
Grundstein für ein erfolgreiches Unter-
nehmen, welches ihn weit über die Gren-
zen des Salzkammergutes bekannt
machte. Dass seine Ansichtskarten viele
Menschen noch nach 100 Jahren erfreuen
und auch gesammelt werden, hatte er
wahrscheinlich selbst nicht geahnt.

Im Jahre 1891 scheint er gewerbebe-
hördlich als Galanteriewarenhändler in
der Theatergasse 5 auf (Geschäft bis
1918, ab 1918 Atelier und Geschäft Gra-
ben 3) und bereits 1893 gründete er einen
Ansichtskartenverlag, der 1901 in einen
Postkartengroßverlag umgewandelt wur-
de. Dies ist durch einen Fragebogen der
Handelskammer für das Firmenarchiv
nachweisbar, den Frau Anna Bodenstab,
Tochter von F.E. Brandt, im Jahre 1938
ausgefüllt hatte.

KEINE eigene DRUCKEREI
Bei welcher Firma F.E. Brandt seine

ersten Ansichtskarten in Auftrag gab, ist
nicht vollständig nachzuweisen. Man war
lange der Meinung, dass F.E. Brandt Kar-
ten in seiner eigenen Druckerei herge-
stellt hatte. Dem muss aber nach
langwierigen Nachforschungen wider-
sprochen werden. Er bezeichnete sich
zwar als Verlag, hatte aber wie so viele
„Verleger“ keine Möglichkeit selbst Kar-
ten zu drucken, denn er besaß nie eine ei-

gene Druckerei. Obwohl es in Gmunden
die Druckereien Habacher seit 1851 und
Lüders seit 1899 gab, ließ Brandt seine
Ansichtskarten nicht bei ihnen drucken.
Dies gilt nach Recherchen bei den Nach-
kommen der erwähnten Druckereien als
sicher. Auch die Auskunft der Salzkam-
mergut Druckerei ist dahingehend, dass
man sich nicht erinnern könne, ob für
Brandt Ansichtskarten gedruckt wurden,
obwohl man damals selbst im Hause sol-

che herstellte. Sicher ist aber, dass er sei-
ne Rechnungsformulare von der Salz-
kammergut-Druckerei bezog!

F.E. Brandt starb am 6. August 1921
in Gmunden. Seine Tochter, Anna
Brandt, (geb. 31.8.1892) verehelichte Bo-
denstab, übernahm den gesamten Betrieb.

Um zu veranschaulichen, wie um-
fangreich das Ansichtskartenlager und
der Verkauf um die Jahrhundertwende
gewesen sein mussten, wird hier ein Fra-

Zur Verfügung gestellt
von Arthur GOLLNER

in Fortsetzungen

Fotografie. Fotograf nicht bezeichnet, Frankatur: 2 Kreuzer der MA 1890, Schraffenstempel: GMUN-
DEN, 27.9.(18)99
Dieses Foto dokumentiert die Katastrophe des Hochwassers welches Gmunden im Jahre 1899 heimsuchte.
Zum Zeitpunkt der Aufnahme war die Traunbrücke bereits von den Fluten weggerissen worden. F.E.
Brandt ließ von diesem Ereignis eine Lichtdruckkartenserie mit eigener Nummerierung (Nr. 81) herstellen.
Als Fotograf führte er H.Hackler, Gmunden, an.



welchen Verlagen Brandt drucken ließ
oder Unterlagen über Wiederverkäufer,
vernichtet. Nicht einmal ein Portraitfoto
von Brandt konnte aufgetrieben werden.
Die in Gmunden äußerst beliebte und
hoch geschätzte Frau Anna Bodenstab
starb im Jahre 1967.

BRANDT als FOTOGRAF
F.E. Brandt war Amateurfotograf, der

sicherlich mit Hartkartonfotos und Foto-
ansichtskarten begonnen hatte (Abb.
162). Zur Zeit sind beide vor 1897 nicht
nachzuweisen, es wäre aber möglich,
dass sehr wohl Fotos existieren, aller-
dings ohne seinen Fotografennachweis
und somit als solche nicht erkannt wer-
den.

Eine bekannte Fotoansichtskartense-
rie, die 1901 von ihm noch als Amateur-
fotograf hergestellt wurde und den
Blumenkorso auf dem Traunsee zeigt
(Abb. 161), hat den Prägestempel
„F.E.Brandt, Gmunden Phot.Amateur
1901“. Ereignisse vom Ortsgeschehen,
wie Hochwasserkatastrophen oder fürstli-
che Empfänge u.s.w. dokumentierte
Brandt in Echtfotokarten um sie kurzfris-
tig auf schnellstem Wege dem Publikum
zur Verfügung stellen zu können. Diese
Fotos wurden meist mit einem Präge-
stempel versehen (Abb. 163). 1908 hatte
dieser den Wortlaut „F.E.Brandt Gmun-
den, Photogr. und Verleger“, ab 1913 ver-
wendete er einen Setzkastenstempel:
„1913, F.E.Brandt in Gmunden“, der auf
der Adress-Seite angebracht war. Fotoan-
sichtskarten aus dieser Zeit sind sehr sel-
ten. Es ist nicht auszuschließen, dass
Brandt seine Aufnahmen gegen Bezah-
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gebogen der Handelskammer aus dem
Jahre 1940 zitiert, der den Umfang des
Betriebsgeschehens in Kriegszeiten dar-
legt. Die Firma gab den Verbrauch von
100.000 Stück Fotopapier für Ansichts-
karten und einen Absatz von 500.000 An-
sichtskarten, die einen Wert von 29.851
RM repräsentierten, der Behörde an. Die
noch vorhandenen Lagerbestände wurden
nicht angegeben. Frau Bodenstab führte
die Firma F.E. Brandt, offene Handelsge-
sellschaft mit ihrer Tochter Ilse, die am 1.
Oktober 1953 in die Gesellschaft eintrat,
weiter, bis die Firma am 31. Dezember
1964 geschlossen wurde. Im Gewerbere-
gister Zl.IV-G-440 war die Firma schon

seit 1. Jänner 1964 als „ruhend, wegen
Auftragsmangel“ gemeldet. Die Lö-
schung im Gewerberegister erfolgte erst
am 20. Jänner 1965 unter der Zahl
Ge-146-1965 für den Verlag und Handel
mit Ansichtskarten, Papier- und Schreib-
waren u. Andenkenartikeln und zum sel-
ben Zeitpunkt für das Landschaftsfoto-
grafengewerbe unter der Zahl Ge-147-
1965.

Sehr zum Leidwesen der Sammler
und Forscher wurden alle Unterlagen, wie
Foto-Glasplatten, alte Rechnungen, aus
denen man schließen hätte können, bei

Fotografie, Prägestempel rechts unten: F.E. Brandt, Gmunden, Phot. Amateur,
1901, nicht gelaufen.
Sehr seltene Originalaufnahme von Brandt, die den Blumenkorso auf dem
Traunsee mit dem Dampfer „Elisabeth“ zeigt. Im rechten unteren Bildrand der
Prägestempel von Brandt, der ihn noch als Fotoamateur ausweist.

Fotografie, Fotograf: nicht bezeichnet, vermutlich F.E. Brandt, Gmunden,
Frankatur: 5 Heller der MA 1904 mit Lackstr., Bahnpoststempel:
GMUNDEN-LAMBACH, 14.3.(19)06.
Nach dem fürchterlichen Hochwasser 1899, das die Traunbrücke zur Gänze mit
sich riss, musste vorerst eine Notbrücke über die Traun gebaut werden. Erst im
Jahre 1905 konnte mit dem Bau der neuen Kaiser Franz Joseph Brücke
begonnen werden, die dann viel später, nämlich im Jahre 1908 feierlich eröffnet
wurde.

Fotografie, Prägestempel rechts unten: F.E. Brandt, Gmunden, 1912, Frankatur: 10 Heller der MA 1918
mit Aufdruck: „DEUTSCHÖSTERREICH“, Brückenstempel: GMUNDEN, 7.6.(19)19.
F.E. Brandt bezeichnete (rückseitig) dieses Foto mit einem Setzkastenstempel „Traunkirchen. Caffe
Johannsberg“. Heute wird man die Grünanlage vor dem Haus nicht mehr finden, sie wurde als
Großparkplatz „umgestaltet“.



teilung war, also ein Hinweis, dass sie vor
1904 (ab diesem Datum schrieb die k.k.
Postverwaltung eine Unterteilung vor) ge-
druckt wurden.

Zusätzlich zu diesem Merkmal haben
alle Ansichtskarten mehr oder weniger
unbedruckten Raum (breite Balken unten
oder seitlich) für schriftliche Mitteilun-
gen, egal von welchem Verlag oder um
welche Kartenartart (Lichtdruck, Photo-
chromie) es sich handelt. Dies ist auch bei
Brandt Karten zu beobachten (Abb. 166).
Bei seinen frühen Kartenausgaben ist
noch kein richtiges System bei der Num-
merierung zu erkennen. Es wurden ver-
schiedene Serien begonnen, die wiederum
sehr schnell eingestellt wurden. Dies dau-
erte bis ca. 1901. Brandt übernahm nicht
nur von verschiedenen ausländischen
Kartenherstellern deren begonnene Se-
rien, sondern auch deren Verkaufsgebiet,
soweit es in sein Einzugsgebiet passte. Er
bemühte sich durch intensive Betreuung
und immensen Fleiß dieser Übernahme
gerecht zu werden. Er war somit als eigen-
ständiger Vertreter für verschiedene Ver-
lage, die ihm die bestellten Karten
druckten, tätig. Soweit ein Zusammen-
hang zu finden ist, wird auf diese Verlage
in den nachfolgenden Kapiteln noch extra
hingewiesen.

Bereits zu Beginn seiner Tätigkeit als
Ansichtskartenverleger kam Brandt mit
einer Reihe von Serien auf den Markt. Sie

stadt. Dass der südliche Teil des Dach-
steingebietes mit seinen vielen Berghüt-
ten ebenso zu „seinem“ Verkaufsgebiet
gehörte, scheint selbstverständlich. Eben-
so ist eine Karte von der Stadt Salzburg
(Carolinen Brücke mit der Festung) als
Photochromiekarte mit der Nummer 460
bekannt. Sogar im weit entfernten „Bad
Gastein“ konnte man seine Karten kau-
fen.

Um dieses riesige Gebiet betreuen zu
können, bedurfte es eines enormen Ver-
kaufsgeschickes, gut arbeitender Drucke-
reien sowie rühriger Wiederverkäufer.
Seine Verkaufspartner waren z.B. im
Raum
�Goisern: W. Fettinger,
� Ischl: J. Strnad,
�Gosau: Franz Faschl und Franz Tiefen-

bacher,
�Aussee: Michael Moser,
�Vöcklabruck: Viktor Schachtner,
�Wels: F. Windischbauer,
�Windischgarsten: Ferd. Büsser,
�Wolfsegg: Heinrich Jakobbauer und
�Aigen im Mühlviertel: Franz Reingru-

ber.

Sie bestellten Karten bei Brandt, lie-
ßen jedoch ihren Firmennamen als Verlag
eindrucken, meist fehlte aber der Ein-
druck von Brandt.

DAS VERKAUFSPROGRAMM vor 1904
Ein grundsätzliches Erkennungs-

merkmal früher
Karten is t die
Adress-Seite, die
noch ohne Unter-
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Kopie eines Inserates von Brandt aus der Gmundner Zeitung Nr. 37 vom
7.5.1901. (Bestand aus dem Kammerhof Museum, Gmunden.)

Lichtdruck, Verlag: F.E. Brandt, Gmunden, Nr. B 1028, 1901, nicht gelaufen.
Ansicht von Gmunden mit dem Dampfer „Elisabeth“ im Vordergrund. Das
Dampfschiff wurde im Jahre 1858 gebaut und konnte 451 Personen aufnehmen.
Das neuerbaute Schiff wurde am 28. Juli 1858 vom Stapel gelassen. Nach dem
Einbau des Kessels fand am 4. Oktober 1858 die erste offizielle Fahrt nach
Ebensee im Beisein der Kaiserin Elisabeth und des Kaisers statt. 1872 wütete
ein fürchterlicher Orkan über dem Salzkammergut. Durch den starken
Wellengang des Traunsees wurde der Anker des Schiffes gegen die Bordwand
geschleudert, sodass ein Leck entstand und die „Elisabeth“ mit dem Vorschiff
sank. Nach der Reparatur machte das Schiff noch lange seinen Dienst, bis es
(nachdem es über ein Jahr lang an Land stand) im Jahre 1969 verschrottet
wurde.

lung auch anderen Verlagen für die An-
sichtskartenherstellung zur Verfügung
gestellt hatte.

BRANDT als VERLEGER
In der Gmundner Zeitung Nr. 37 vom

7. Mai 1901 inserierte F.E. Brandt (Abb.
164), dass als Saisonneuheit „Photogra-
phietonkarten“ den Wiederverkäufern zu
empfehlen wären. Er verwies außerdem
auf Photochromie- Vignetten- und Licht-
druckkarten. Damit bot Brandt erstmalig
seine Dienste als Verleger von Ansichts-
karten einer breiten Öffentlichkeit, vor
allem Wiederverkäufern, mit seinem
großartigen Lager von Ortsansichten des
Salzkammergutes und Oberösterreichs
an. Dies ist ein wichtiger Hinweis, dass er
bereits vor 1901 Ansichtskarten drucken
ließ und einen ansehnlichen Kartenbe-
stand haben musste (Abb. 165).

DAS VERKAUFSGEBIET
Sein Angebot wurde angenommen,

denn das beweisen die Unmengen von
Brandt Karten in ganz Oberösterreich,
die nicht nur im Salzkammergut, sondern
auch im benachbarten Alm- und Steyrtal
bis Windischgarsten und Spital am Pyhrn
zu finden sind. Ja selbst im oberen Mühl-
viertel sind seine Karten in der Umge-
bung Aigens von den örtlichen Wieder-
verkäufern angeboten worden.

Im südlichen Salzkammergut er-
streckte sich sein Verkaufsgebiet von
Bad Aussee, Mitterndorf, Tauplitz, dem
Toten Gebirge, weiter über den Paß Stein
ins steirische Ennstal wie Öblarn, Gröb-
ming, Haus und Schladming bis Rad-
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wurden für die damalige Zeit mit den mo-
dernsten Drucktechniken, die seit 1897
für die Ansichtskartenerzeugung verwen-
det wurden, hergestellt. Es war einerseits
der Lichtdruck, mit dem man eine natur-
getreue Wiedergabe eines Fotos erzielen
konnte und andererseits die Photochro-
miekarte (Abb. 167), die erlaubte, preis-
werte farbige Karten herzustellen. Brandt
erkannte bereits von Anfang an, dass die

Lithographie keine Zukunftsaussichten
mehr hatte. Wahrscheinlich wurde er von
den damaligen Druckereivertretern da-
hingehend noch bestärkt. Deshalb sind
auch keine topographischen Lithogra-
phien in der Art von „Gruß aus“ Karten
von F.E. Brandt zu finden, wie sie allge-
mein zu dieser Zeit noch verkauft wur-
den.

PRÄGELITHOGRAPHIE
Seriennummer 1100

Die einzige Ausnahme bildete die Se-
rie 1100, die aber eine vorgefertigte Prä-
gelithographie war, in der ein kleines S/W
Ortsbild in Lichtdruck eingedruckt wur-
de. Diese Art von Ansichtskarten gab es
beinahe von jedem oberösterreichischen
Ort. Im Salzkammergut hatten diese Kar-
ten vorwiegend den Verlagsnachweis von

Brandt mit einer zusätzlichen
Seriennummer. Dieselben
Prägedruckmotive (bäuerlich
bayrische Trachtendarstellun-
gen) existierten auch von
Mondsee und im bayrischen
Raum. Auf diesen Karten war
allerdings der Verlag O.
Blaschke, kgl.bayr.Hofliefe-
rant, Prien a.Chiemsee einge-
druckt. Dies könnte ein An-z
eichen dafür sein, dass Brandt
„seine“ Ansichtskarten bei
Blaschke bestellt hatte. Die
Darstellung mit der Goldhau-
benfrau (O.Ö. Tracht) (Abb.
168), die es ebenfalls in glei-
cher Weise in verschiedenen
Orten gab, war sicherlich eine
extra Anfertigung für Brandt.
Die internen Seriennummern
von O. Blaschke fehlen zwar,
doch die Übereinstimmung im
Aussehen mit Blaschke Kar-
ten ist unverkennbar.

AG

Fortsetzung folgt

Kolorierter Lichtdruck, Verlag: F.E. Brandt, Gmunden, Nr. 86, nicht gelaufen,
datiert: 17.6.(19)01.
Eine kolorierte, eher seltene „Vignettenkarte“ von Hallstatt, die F.E. Brandt
sehr früh auflegte. Diese Serie wurde von ihm neben der „B“ Serie zusätzlich
als Lichtdruckkarte auf den Markt gebracht, die er auch in seinem Inserat
beworben hatte. Die Vignettendarstellung des Dampfers ist sicherlich ein
„Traunsee Schiff“.

Prägelithographie mit einkopiertem Lichtdruck, Verlag: F.E. Brandt, Gmunden, Nr.1171, Frankatur: 3 Heller der MA
1901 mit Lackstr., Langstempel: POSTKONDUKTEUR im ZUGE, KAMMER-VÖCKLABRUCK, 2.9.(19)02.
Eine Prägelithographie der Serie 1100 mit dem Verlagsnachweis von F.E. Brandt, die höchstwahrscheinlich bei O.
Blaschke in Prien angefertigt worden ist. Meist wurde der Verlagsnachweis bei dieser Kartenserie nicht eingedruckt.

Photochromie, Verlag: F.E. Brandt, Gmunden, Nr. 473, Frankatur: 5 Heller
der MA 1904 mit Lackstr., Schraffenstempel: GOISERN, 10.10.(19)07.
Diese frühe Photochromiekarte, Entstehungsjahr vor 1904, mit ungeteilter
Adress-Seite wurde sehr spät geschrieben. Die schriftliche Mitteilung musste
daher auf dem freien weißen Balken (Bildseite) untergebracht werden. Diese
Aufnahme entstand auf einem Weg zur Hütteneck Alm. Heute wäre vom selben
Standpunkt dieses Bild nicht mehr möglich, da die Umgebung mit Bäumen
zugewachsen ist.
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Neues von max.mobil „max mobil“ ist der erste Anbieter der auf
unser Angebot, neue Abbildungen bzw.
Karten gratis für unseren Sammlerkreis
zu veröffentlichen, reagiert hat. „one“ hat
sich telefonisch gemeldet, eine Zusen-
dung angekündigt aber nicht eingehalten.
„mobilkom“ und „Telering“ reagierten
nicht.

Kennzahlen-Übersicht 1999 2000 2001e

Penetration GSM 50 % 70 % 77,5 %

Teilnehmer GSM-Markt 4.000.000 5.600.000 6.200.000

Teilnehmer max.mobil. 1.500.000 2.100.000 2.300.000

Umsatz (inkl. Beteiligung) 12,7 Mrd. ATS 15,7 Mrd. ATS 17,8 Mrd. ATS

Umsatz Kerngeschäft 9,2 Mrd. ATS 12,4 Mrd. ATS 14,3 Mrd. ATS

Investitionen 3,7 Mrd. ATS 7,8 Mrd. ATS 3,6 Mrd. ATS

Mitarbeiter (FTE) 1.400 1.900 2.000

max.shops. 16 41 49

Vertriebspartner 12.000 14.000 13.500

Roamingpartner 167 Partner 189 Partner 220 Partner
in 82 Ländern in 92 Ländern in 103 Ländern
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Die Telcom Italia hat für die deutschspra-
chigen Telefonkarten in Südtirol sieben
Motive mit Abbildungen der Natur-
parks zur Ausgabe gebracht.
Die Naturparks Schlern und Trudener
Horn haben die sieben jetzt vollständig
gemacht. Damit wurde eine einzigartige
Sensibilisierungskampagne abgeschlos-
sen, erklärte der des Landesamte für Na-
turparke, Arthur Krammer.
Mit der im vergangenen Jahr mit der ita-
lienischen Telecom abgeschlossenen
Vertrag über die Telefonkartenserie mit
Motiven aus Südtiroler Naturparks habe
man versucht, vor allem die junge Klien-
tel für den Naturparkgedanken und für
Südtirol zu gewinnen. Und das Konzept
scheint aufgegangen zu sein. Die fünf
Vorgänger der Telefonkarten zu den Na-
turparks Trudner Horn und Schlern gin-
gen weg wie die warmen Semmeln und
sind zu einem begehrten Sammelobjekt
geworden.

Anm. d. Redakteurs: Früher wurde
das Sammeln von italienischen Telefon-
karten immer belächelt, die Vorder- und
Rückseiten waren immer gleich gestaltet,
ähnlich unserer gelben und grünen TWK.
Das änderte sich rasch, heute sind die
italienischen Telefonkarten um vieles
schöner als unsere österreichischen
TWK. Die Motive sind vielfältig und die
Auflagen unterschiedlich. Es macht rich-
tig Spaß, den (relativ preiswerten) fehlen-
den Karten nachzujagen. Und wer sich
nicht mit der Vielfalt der italienischen
Karten befassen möchte, kann sich auf die
deutschsprachigen Karten von Südtirol
konzentrieren.

DK

Karte 1 Naturpark Schlern
Auflage 90.000 Stück

Karte 2 Naturpark Texelgruppe
Auflage 130.000 Stück

Karte 3 Naturpark Puez-Geisler
Auflage 110.000 Stück

Karte 4 Naturpark Fanes-Sennes-Prags
Auflage 130.000 Stück

Karte 5 Naturpark Trudner Horn
Auflage 100.000 Stück

Karte 6 Naturpark Sextner Dolomiten
Auflage 100.000 Stück

Karte 7 Naturpark Rieserferner-Ahrn
Auflage 110.000 Stück
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Die von Landis & Gyr Com-
munications produzierten Te-
lefonkarten der Länder
Russland bis Thailand in al-
phabetischer Reihenfolge.

Russland

Saba

Sao Thome Sao Thome FF Saudi Arabien Schweden

Schweiz Schweiz FF Senegal Seychellen

Sowjetunion Spanien St. Eustatius St. Maarten

Süd-Afrika Taiwan Tansania Thailand
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Hauptstadt: Dodoma

Sprache: Kisuaheli

Geografische Lage: Afrika

Währung: T.Sh – 1 Tansania-Schilling = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Urmet, Chip, GSM
und Remotekarten

Hauptstadt: unter neuseeländ. Verwaltung

Sprache: Polynesisch, Englisch

Geografische Lage: Ozeanien

Währung: NZD – 1 Neuseeland Dollar

Bekannte Telefonkarten: Anritsu-Karten

Hauptstadt: Nuku`alofa

Sprache: Tonga (polynesische Sprache)

Geografische Lage: Ozanien

Währung: T$ - 1 Pa`anga = 100 Seniti

Bekannte Telefonkarten: GPT-Karten

Hauptstadt: Port of Spain

Sprache: Anmtsspr. Englisch,

Geografische Lage: Karibik

Währung: TTD – TT-Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Autelca, GPT, Chip- und Remote-
Karten

Hauptstadt: Bangkok

Sprache: Thai

Geografische Lage: Asien

Währung: B – 1 Bath = 100 Satang

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Chip, GSM und Re-
motekarten

Hauptstadt: Lomé

Sprache: Französisch, Ewé im Süden, Kabre im Norden

Geografische Lage: Afrika

Währung: CFAF – 1 CFA-France = 100 Centimes

Bekannte Telefonkarten: Autelca und Chipkarten
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Hauptstadt: N´Djamena

Sprache: Amtsspr. Französ. und Arabisch; regionale Sprachen

Geografische Lage: Afrika

Währung: France der afrik. Währungsunion = 100 Centimes

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr- und Chipkarten

Hauptstadt: Aschchabad

Sprache: Turkmenisch u. Russisch

Geografische Lage: Asien

Währung: TMM – Turkmenistan Manat

Bekannte Telefonkarten: Alcatel- und Chipkarten

Hauptstadt: Verwaltung in Cockburn Town

Sprache: Amtssprache Englisch

Geografische Lage: Karibik

Währung: USD – Dollar = 100 Cents

Bekannte Telefonkarten: Autelca, GPT- und Remotekarten

Hauptstadt: Prag

Sprache: Tschechisch

Geografische Lage: Mitteleuropa

Währung: CZK – Kronen = 100 Heller

Bekannte Telefonkarten: Chip-, GSM- und Remotekarten

Hauptstadt: Tunis

Sprache: Amtsspr. Arabisch, Tunesisch, Französisch

Geografische Lage: Nordafrika

Währung: TND – Dinar = 1000 Millimes

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Urmet, Chip- und
GSM-Karten

Hauptstadt: Ankara

Sprache: Amtsspr. Türkisch, Kurdisch

Geografische Lage: Osteuropa

Währung: TRL – Pfund/Lira = 100 Kurus

Bekannte Telefonkarten: Landis & Gyr, Alcatel, GPT, Ta-
mura, Urmet, Chip-, GSM- und Remote-Karten

Von D. Keplinger, Telefonkarten von D. Keplinger und H. Ketzer; Quellenangabe: Internet u. TK-Länderlisten von P. Strauß
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Bitesnich - Nudes Vienna 20 460 103L00000-00459

Bitesnich - Nudes Vienna - 106E 106 110 103L00490-00599

Bitesnich - Nudes Gino & Elke 20 460 103L00600-01059

Bitesnich - Nudes Gino & Elke - 106E106 110

103L01090-01199

Bitesnich - Nudes Tom & Ivonne 20 460 103L01200-01659

Bitesnich - Nudes Ingo 20 460 103L01690-02149

Kunst - Hans Scasny 20 760 103L00000-00759

Kunst - Gottfrief Laf Wurm 20 760 103L00800-01559

Kunst - Alexander Stehlik 20 660 103L01600-02259

Schienen-Nostalgie 1 20 810 103L02300-03109

Schienen-Nostalgie 2 20 810 103L03200-04009

152. PSK-Klassenlotterie 20 810 103L05000-05809

Donauland, 50 Jahre (Nachdruck) 50 3.010 103L08990-11999

Verbundlinie 1 - Tram 20 676 103L13000-13675

Verbundlinie 2 - Bus 20 676 103L13700-14375

Die TWK-Neuerscheinungen - privat und amtlich JK

in der Zeit vom März bis Juni 2001

Verbundlinie 3 - Bahn 20 676 103L14400-15075

Egon Schiele 2 20 385 104L00000-00384

Egon Schiele 3 20 385 104L00400-00784

Egon Schiele 4 20 385 104L00800-01184

Schärding - Tauschtag 01 20 235 104L01200-01434

Hösselbarth - Po 14 20 535 104L01500-02034

Hösselbarth - Po 15 20 535 104L02100-02634

Hösselbarth - Po 16 20 560 104L02700-03259

Hösselbarth - Po 17 20 535 104L03300-03834

Hösselbarth - Po 18 20 535 104L03900-04434

Pferdetramway 20 1.010 104L05490-06499

Palmers - Hollywood 2001 106 2.010 104L06500-08509

Marke&Münze Graz 2001 - 1 20 565 105L00000-00564

Marke&Münze Graz 2001 - 2 20 565 105L00600-01164

Verbundlinie 1 - Tram Verbundlinie 2 - Bus Verbundlinie 3 - Bahn Egon Schiele 2

Egon Schiele 3 Egon Schiele 4 Schärding - Tauschtag ´01 Hösselbarth - Po 14

Hösselbarth - Po 15 Hösselbarth - Po 16 Hösselbarth - Po 17 Hösselbarth - Po 18

Pferdetramway Palmers - Hollywood 2001 Marke&Münze Graz 2001 - 1 Marke&Münze Graz 2001 - 2
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Autobusfahrt nach Innsbruck

1. u. 2. September 2001

Unsere gemeinsame Busfahrt zur Sammlerbörse
in INNSBRUCK startet am Samstag, dem

1. September 2001, um 13.00 Uhr
vor dem

ARTIS TOWER HOTEL,
1100 Wien, Kurbadstraße 8

Zufahrt über Laaerbergstraße oder Endstelle der Straßen-

bahnlinie 67

(Kurzentrum Oberlaa, Parkplätze ausrei-
chend vorhanden).

Die Rückfahrt nach Wien ist nach dem Ende der Veranstal-
tung am 2. September geplant.

Autobusfahrt nach Verona

9. – 11. November 2001

Unsere gemeinsame Busfahrt zur Sammlerbörse
nach VERONA startet am Freitag, dem

9. November 2001, um 6.00 früh
vor dem

ARTIS TOWER HOTEL,
1100 Wien, Kurbadstraße 8

(Kurzentrum Oberlaa, Parkplätze ausrei-
chend vorhanden).

Für Freitag am späteren Nachmittag und Samstag ist der
Besuch der Sammlerbörse vorgesehen. Samstag abends
werden wir noch Verona besichtigen, z.B. Arena di Vero-
na, Romeo und Julia-Haus usw.). Es kann auch für Sonntag
ein Damenprogramm organisiert werden. Rückfahrt Sonn-
tag nach dem Frühstück

Autobusfahrten nach Innsbruck und Verona



- 28 - Meteor Nachrichten 3/2001

Rubbelbons sind Gebrauchsgegenstände
und werden in der Regel gebraucht ge-
sammelt. Die Beschädigung beim Abrub-
beln sollte sich auf die Rubbelfläche und
das unmittelbare Umfeld beschränken.
Manche Karten sind beim Kauf schon be-
schädigt, dazu gehören sehr viele Karten
von B-free. Diese haben auf der Vorder-
seite links, 2,4 cm vom unteren Rand, ei-
nen mehr oder weniger stark

ausgeprägten Strich, der von einer Ma-
schine der Firma Winterdruck in
Deutschland stammt. Bei klax.max Kar-
ten hat man bei den Plauderstoff zu ATS
500.- auf der Rückseite links bei einer
Mehrzahl der Karten starke Abriebspu-
ren. Bei den take one Karten ist bei den
kartonierten Karten das Problem, daß sich
diese meist schon in der Verpackung bei
den Ecken auflösen bzw. durch unsachge-
mäßen Versand die Seiten eingedrückt
sind. Die großen A1 Gesprächsgutschei-
ne sind teilweise auch mit aufgebogenen
Ecken schon verkauft worden. Bei dün-
nen Karten (B-free) muss man auf Ein-
knicke und sonstige Verletzungen acht
geben. Bei Twist-Karten und bei allen an-
deren Karten mit einer Glanzschicht kann
es durch unsachgemäße Lagerung zu star-
ken Kratzern kommen.
Die Rubbelabdeckung ist für die Farbe
der Karten, im speziellen bei B-free, auch
etwas aggressiv. Bei der Lagerung kann
es zum Zusammenkleben mehrerer Kar-
ten und in der Folge zu Farbveränderun-
gen kommen. Zum Reinigen der Karten
hat sich Wundbenzin bis jetzt am besten
bewährt, ist aber nicht bei allen Karten
empfehlenswert. Nach der Reinigung
soll te man die Karten einzeln in
TWK-Hüllen verpacken. Die Einzellage-
rung ist der beste Schutz für alle Karten.
Manche Sammler suchen Karten ohne
Rubbelabdeckung, manche mit Resten
dieser. Bei einer klax.max Karte ist für
Spezialisten die Abdeckung erforderlich,
da es die Karte mit Wellenabdeckung und
mit silberner Abdeckung gibt. Je stärker
die Beschädigung rund um das Rubbel-
feld ist, desto günstiger sollte die Karte zu
erwerben sein.

Der Rubbelbon – Wie stark darf er beschädigt sein?

Besonders markant tritt dieser Strich bei der
„Pärchen“-Serie auf, da der Hintergrund genug
Kontrast bietet.
Unser Tip: Mit Wundbenzin und Papier (Küchen-
rolle etc.) nur im hellen Bereich 3-4 mal drüber-
wischen. Man kann ruhig etwas fester aufdrücken.
Wie überall, Erfahrung macht den Meister. Wenn
möglich, zuerst immer bei bereits kaputten Karten
probieren.

Dieser Fehler kommt ebenfalls häufiger vor. Beim
Einschweißen in die Schutzfolie dürfte die Karte,
bevor der Schweißstempel niedergedrückt wird,
verrutscht sein.

Bis jetzt gibt es noch keine Preisliste, da
es sehr schwierig ist, ein Schema zu er-
stellen, das in ganz Österreich seine Gül-
tigkeit hat. (Anm. d. Red.: im ANK-Kata-
log sind Preise angeführt). Am besten ist,
man schaut und gustiert an Tauschtagen,
wie diese von Meteor veranstaltet werden
und schlägt zu, wenn man glaubt, etwas
günstig erwerben zu können.

Th. Backhausen

Vorsicht beim Abrubbeln mit scharfkantigen Ge-
genständen wie Schillingstücke, Plastikliniale und
ähnlichem. Man verhängt sich dabei sehr leicht in
den schrägen Einkerbungen der Folie. Es wird
dabei auch die dünne schwarze Folie beschädigt.
Nehmen Sie lieber Ihren Fingernagel (sollte er nicht
soeben mit der Nagelschere behandelt worden sein).
Ein „abgenudeltes“ Zehn-Groschen-Stück hat sich
auch bewährt.

Wer das Rubbelfeld ganz sauber haben will, sollte
alle Rückstände auf der Folie vorsichtig entfernen.
Die verbliebenen Reste kann man dann mit äußers-
ter Vorsicht mit Wundbenzin beseitigen. Zu langes
Wischen löst aber die Folie auf!!!
Daher üben Sie diesen Vorgang vorerst bei un-
brauchbaren Karten. Machen Sie dabei öfters Pau-
sen, damit sich der Wundbenzin nicht ins Plastik
„hineinfressen“ kann.

Scharfkantige Gegenstände beschädigen, wie hier
bei „klax-max“-Karten, auch die aufgedruckten
Nummern.
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In 1995 wurde noch eine
weitere Fußballkarte einge-
schoben. Der Spieler Jerren
Nixon wurde auf einer Karte
zu 20 TTD mit der Rücken-
nummer 12 CTTA gleich
60.000 mal ausgegeben. Es
verblieb hier bei dieser einma-
ligen Auflage des Motivs.

Bevor Trinidad auf die ho-
hen Rückennummern umstell-
te, wurden in 1995 weitere drei
verschiedene Cricketkarten
ausgegeben. Dabei handelte es
sich jeweils um Nennwerte
von 20 TTD. Die Karten tra-
gen die Bezeichnungen „Cele-
bration Time“, „Howzat“ und
„Next Wicket“. Die ersteren
beiden Karten wurden erneut
mit den Kennungen 62 CTTA
und B ausgegeben.

Karten mit den Kennungen
1 CTT... und 7 CTT... existie-
ren in Trinidad nicht. Der
Grund hierfür ist nicht be-
kannt, allerdings dürften diese
Karten wohl vor deren Ausga-
be bereits zurückgezogen wor-
den sein, bzw. der Auftrag bei
GPT in England wurde vor
dem Andruck der Telefonkar-
ten storniert.

In 1996 wurde eine kom-
plette Serie über den Fußball
ausgegeben. Dabei handelte es
sich jeweils um den Nennwert
von 20 TTD. Die Kennungen
71 CTTA und 71 CTTD (Abb.
1) zeigen zwei unterschiedli-
che Spielszenen des Spielers
Russell Latapy. Mit der Rüc-
kennummer 71 CTTB wird die
Fußballnationalmannschaft
von Trinidad und Tobago vor-
gestellt. 71 CTTC zeigt den
bereits vorn beschriebenen
Spieler Dwight Yorke. Die
letzte Karte in dieser Serie ist
dem Torwart des National-
teams Shaka Hislop (Abb. 2)
vorbehalten. Die Kennung ist
hier 71 CTTE.

Ein neues Motiv wurde in
1996 in der höchsten Wertstu-
fe von 100 TTD ausgegeben.
Hierbei handelt es sich um Se-
gelschiffe, die im Yachthafen
vor Anker liegen. Insgesamt
wurde dieses Motiv bisher mit
fünf verschiedenen Kennun-
gen verkauft, wobei die

Rückennumer 84 CTTA rela-
tiv schwierig zu bekommen
ist. Eventuell hat diese Rüc-
kennummer eine geringere
Auflage als die beiden Folge-
ausgaben. Auf der 60 TTD-
Karte ist verbrennendes Bam-
busrohr zu sehen (98 CTTA).

Eine neue Cricketserie
folgte in 1997 auf der Insel.
Die Wertstufen sind jeweils
wieder 20 TTD. Alle drei Kar-
ten wurden jeweils zwei mal
aufgelegt. Auf der farbigen
Karte mit der Bezeichnung
„Cricket Lovely Cricket“ ist
ein Cricketstadion mt den
Spielern und Zuschauern wäh-
rend des Matches zu sehen.
Auf der schwarz / weißen Kar-
te mit der Bezeichnung „Run
Out“ ist eine Spielszene zu se-
hen. Auf dem dritten Motiv,
welches auch in schwarz/weiß

gehalten ist („The 3 W`s“) sind
die drei berühmtesten Spieler
nach dem zweiten Weltkrieg
auf der Insel abgebildet. Hier-
bei handelt es sich um Sir
Frank Worell, der erster
schwarzer Kapitän des Cri-
cketteams war. Sir Clyde Wal-
cott war einer der agilsten und
genauesten Spieler, die je hin-
ter dem Cricketschläger stan-
den. Sir Eveton Weeks war ein
Spieler, der den klassischen
Stil des Spiel beherrschte und
besonders gut bei den Läufen
war.

Eine Besonderheit bei die-
sen Ausgaben ist noch zu be-
achten. Die Karte mit diesen
drei Spielern existiert bei der
Kennung 118 CTTC gleich-
falls auch noch mit der Ken-
nung 118 CTT-. Dabei fehlt
der letzte Buchstabe, nämlich
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das C. Die Teilauflage ohne C
dürfte relativ gering sein. Man
kann mit nicht mehr als 5.000
Karten dieser Abart rechnen,
was für die Verhältnisse auf
dieser Insel minimal ist.

Die neusten Sportkarten
sind Ende 1997 erschienen.
Mit der Kennung 179 CTTA
wird die Hockeyspielerin Sta-
cey Sui-Butt auf 20 TTD wäh-
rend eines Spiels dargestellt.
Die weitere 20 TTD - Karte
zeigt den 100 Meter Läufer
Ato Boldon (Abb. 3). Dieser
dürfte in naher Zukunft gut für
einen neuen Weltrekord in die-

Aktuell wurde eine neue
Eisenbahnmotivserie mit den
Kennungen 205 CTTA-D ver-
ausgabt. Die Werte der Karten
konnten noch nicht festgestellt
werden. Bei drei dieser Karten
sind allerdings die Motive be-
reits bekannt. Zum einen han-
delt es sich um eine Eisen-
bahnstation, zum anderen bei
zwei weiteren Karten um Mo-
tive mit Zügen. Details zu die-
ser Serie werden in den nächs-
ten Karibiknachträgen behan-
delt.

Durch die große Bevölke-
rung der Insel und die vielen

Kartentelefone, sind
die Karten von Trini-
dad und Tobago rela-
tiv leicht zu bekom-
men. Lediglich die
Autelca-Karten und
die Kennungen 2
CTT... und 3 CTT...
dürften schwieriger
sein. Des weiteren
kann man auch die im
Artikel besonders be-
nannten Karten nur
schwieriger bekom-
men. Dass die Karten
der Insel trotzdem
nicht den Sammler-
markt in Europa über-
schwemmen (wegen
der hohen Auflagen),
liegt insbesondere da-
ran, dass man die Te-
lefonkarten nur auf
den Inseln Trinidad

und Tobago benutzen
kann. Die Inseln sind nicht
dem Karibikverbund ange-
schlossen, sodass eine Vertei-
lung auf die anderen Inseln
damit nicht erfolgt. Für
Sammler von Sportmotiven ist
und wird auch in der Zukunft
die Insel ein wahres Sammler-
paradies sein. Die meisten
Karten werden nur ein bis drei-
mal verausgabt (unterschiedli-
che Kennungen), sodass
laufend neue Motive vorhan-
den sind.

(Stand 1998, Anmerk. d. Red.)

DFW. RS

ser Disziplin sein. Bei den ver-
gangenen
Weltmeisterschaften der
Leichtathleten 1997 in Athen
wurde er leider nur fünfter.
Dabei blieb er allerdings weit
unter seinen Möglichkeiten.

In 1998 wurde eine Karte
im Wert von 60 TTD verkauft.
Es handelt sich hierbei um eine
Karte mit drei Musiker, die das
Tobago Heritage Festival
praktizieren. Das Festival ist
immer zwischen Mitte Juli und
Anfang August und soll jähr-
lich an die einmalige Tradition
von Kultur und Musik auf To-
bago erinnern.

Mit der freundlichen Genehmigung des Autors Rainer Sattler und des Verlages “Telefonkarten-Journal” bringen wir einen Abdruck
des Artikels „Telefonkarten der Karibik” in Fortsetzungen.
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delt es sich um eine präsidilae
Republik. Die Insel, ehemals
Hispaniola genannt, besteht
aus zwei verschiedenen Staa-
ten. Im Westen liegt das –
durch die langjährige Diktatur
– wirtschaftlich ausgeblutete
Haiti. Die ca. 7,5 Millionen
Einwohner der Dominikani-
schen Republik sprechen als
Muttersprache spa- nisch. Die
Hauptstadt ist Santo Domingo.
Früher als die anderen karibi-
schen Staaten hat man schon
sehr früh auf den Fremdenver-
kehr als Wirtschaftszweig ge-
setzt und ist heute führend in
dieser Region.
Das Geld, das durch den Tou-
rismus ins Land kommt, wird
zumeist sinnlos von der Regie-
rung ausgegeben. Statt dieses
in das Schul- und Bildungssys-
tem zu investieren, wird es
vielmehr in zahlreiche staatli-
che Prunkbauten gesteckt.

ausgegeben, damit die Kreuz-
fahrtschiffe direkt vor den To-
ren der Altstadt anlegen kön-
nen. Die Infrastruktur außer-
halb der touristischen Gebiete
ist immer noch sehr dürftig.
Das Telefonkartenzeitalter be-
gann in der DomRep erst im
Jahre 1995. Es existieren ver-
schiedene Gesellschaften, die
hauptsächlich das amerik. Pre-
paissystem benutzen. Da diese
Telefonkarten auch in den
USA und Kanada verwendet
werden können und auch ame-
rikansche Karten auf der Insel
nutzbar sind, ist eine Katalogi-
sierung und Abgrenzung zu
US-Ausgaben schwierig. Auf-
grund dessen beschränkt sich
der Bericht lediglich auf Kar-
ten, die von Telefongesell-
schaften in der Dominika-
nischen Republik editiert wor-
den sind.

ten der Insel, die in roter Farbe
gehalten sind. Von der Wert-
stufe zu 5 USD liegt allerdings
auch eine Abart in Blau vor.
Eine weitere Karte wurde
ebenfalls 1995 editiert, ein
Strandabschnitt bei Nacht, ein
Denkmal auf der Insel und die
Insel selbst in Gelb. Die Wert-
stufe der Karte ist 100 Pesos.

eine Karte zu 125 Pesos mit
der Skyline von New York,
zum anderen wurde mit einer
Werbekarte dem Sieger der
Wahl von 1996 Pena gedacht
(Bild 1). Die Auflagezahlen
aller Karten sind nicht be-
kannt. Generell können diese,
je nach Bedarf, nachgedruckt
werden.

Dominikanische Republik
Die Dominikanische Republik
ist nach Kuba die zweitgrößte
Insel der großen An- tillen. Bei
diesem sehr armen Land han-

Zum 500. Jahrestag der Ent-
deckung von Santo Domingo
durch Kolumbus wurden un-
zählige Gelder für das Aus-
baggern des Rio Ozama

HOLA
Die Gesellschaft Hola veraus-
gabte 1995 den ersten Satz von
Prepaidkarten im Wert von 5,
10 und 20 USD, schlichte Kar-

Dieselbe Karte wurde 1997
auch mit der Wertstufe von 30
USD ausgegeben. 1996 er-
schienen lediglich zwei ver-
schiedene Mo- tive. Zu einem
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TRICOM
Die Gesellschaft Tricom
brachte 1995 einen Satz von
drei motivgleichen Prepaid-
karten in den Wertstufen 50,
100 und 200 Pesos heraus. Die
Karten zeigen die Kontinente
der Erde, die von Telefonen
umrahmt sind. Verschiedene
Datennetze gehen von der In-
sel in die ganze Welt und sol-
len hier den Kontakt der
Dominikanischen Republik
zur restlichen Welt symboli-
sieren (Bild 2).
Mit Domino`s Pizza ist bei
dieser Gesellschaft 1997 auch
eine Werbekarte im Wert von
50 Pesos erschienen (Bild 3).
Domino`s Pizza ist eine große
Pizzakette aus den USA, die
sehr günstig Pizza verkauft
und auf Wunsch auch nach
Hause liefert.

CODETEL
Die Gesellschaft Codetel edi-
tierte ebenfalls 1995 die ersten
Prepaidkarten, zwei Karten zu
10 und 16 Einheiten. Das
Exemplar zu 10 Einheiten illu-
striert die Weltkugel mit Flag-
gen. Auf der 16-EH-TK ist ein
schöner Strandabschnitt mit
Palmen zu sehen (Bild 4).
Nach diesem Testlauf wurde
die erste komplette Serie 1995
ausgegeben. Vier motivglei-
che Karten mit einem Telefon-
motiv in den Wertstufen von
25, 45, 95 und 145 Pesos wur-
den ediert. Desweiteren wurde

noch eine Complementarie-
karte zu 5 Pesos mit der Ufer-
promenade von Santo Do-
mingo im gleichen Jahr ausge-
geben. Eine weitere Serie kam
im Übergang von 1995 nach
1996 in den Verkauf: vier ver-
schiedene Papageienmotive in
den gleichen Wertstufen wie
die Erstausgabeserie (Bild 5).
Bei der Wertstufe zu 145 Pe-
sos existieren auch Exemplare
mit erheblichen Farbabwei-
chungen zur ursprünglichen
Karte. Die Papageienserie gibt
es mit verschiedenen Verfalls-
daten, da diese Serie je nach
Bedarf nachgedruckt wird.
Die Erstausgabeserie unter-
scheidet sich von den Nach-
drucken auch auf der Vorder-
seite. Dort ist am linken obe-

Vorteil, dass es billiger als
Plastik ist und man entweder
den Gewinn steigern oder die
Einheitengebühren reduzieren
kann.

ALL AMERICAN CABLE & RADIO
(AACR)
Die Gesellschaft AACR ist die
einzige Gesellschaft in der Do-
minikanischen Republik, die
sich zur Ausgabe von Chipkar-
ten entschieden hat. Es exis-
tiert seit 1995 (bis 1997,
Anmerk. d. Red.) nur ein Mo-
tiv mit einem Satellitenspiegel
und der Weltkugel im Hinter-
grund in der Wertstufe zu 10
USD (Bild 7). Die Karten wer-
den nach Bedarf hergestellt
und die Auflage dürfte aktuell
bei unter 1.000 Stück liegen.

den vorhandenen Bestand auf-
kaufen kann, sofern man die-
ses Telefon überhaupt auf der
Insel findet.
Fazit: Der Überblick über die
Karten der DomRep ist zur
Zeit noch nicht allzu schwer.
Allerdings besteht kein An-
spruch auf Vollständigkeit der
Ausgaben, da diese unüber-
schaubar sind, sofern man die
amerikanischen Karten mit
dazu zählt. Mit der folgenden
Checkliste besteht die Mög-
lichkeit sich einen kleinen
Überblick über die verschiede-
nen Ausgaben der unterschie-
dlichen Telefongesellschaften
auf der Insel zu verschaffen.

HAITI
Der Staat ist auf dem westli-
chen Teil der Insel gelegen.
Die meisten der rund sieben
Millionen Einwohner leben in
der Hauptstadt Port au Prince.
Die Amtssprache in diesem
Teil der Insel ist französisch,
da es sich jahrhundertelang um
eine französische Kolonie ge-
handelt hat. Haiti ist ein Staat,
in dem die Demokratiebestre-
bungen jahrelang und wieder-
holt durch Militärregimes
unterdrückt worden sind. Da-
durch wurde das Land immer
mehr ausgebeutet und von den
Militärstäben wie eine Kolo-
nie geführt. Entsprechend ge-
hört Haiti heute zu einem der
ärmsten Länder in der Welt.
Das jährliche Pro-Kopf-Ein-
kommen liegt bei ca. 300 US$.
Bedingt durch den Militärein-
satz der Vereinigten Staaten

ren Rand der Aufdruck „Editi-
on 1995“ oder „1996“ vor-
handen. Bei den Nachdrucken
fehlt dieser.

DOMINI CALL
Von der Gesellschaft Domini
Call ist bisher lediglich die
einzige TK im Wert zu 10 Pe-
sos aus dem Jahr 1998 be-
kannt. Es dürfte sich hier um
eine neue Gesellschaft mit Bil-
ligtarifen handeln. Das Motiv
ist eine Banknote im Wert zu
10 Pesos (Bild 6). Dieses E-
xemplar ist – im Gegensatz zu
den Karten der anderen Ge-
sellschaften – statt aus Plastik
aus Pappe gefertigt worden.
Damit folgt man bei dieser Ge-
sellschaft auch dem Trend in
den USA, wo immer mehr Ge-
sellschaften auf dieses Materi-
al umsteigen. Pappe hat den

Da es auf der Insel für diese
Karte auch nur ein Telefon
gibt und dort auch immer nur
15 bis 20 Karten vorrätig sind,
dürfte die Auflage nur lang-
sam steigen. Eine Spekulation
ist mit dieser Karte 0 nicht
möglich, da man ja maximal
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vor sechs Jahren wurde in Hai-
ti das Militärregime abgelöst
und der 1991 demokratisch ge-
wählte und dann ab- gesetzte
Präsident Aristide wieder in
sein Amt eingeführt. Unter der
Schutzherrschaft der USA be-
ginnt das Land nun langsam
mit seinem Aufbau und stabili-
siert seine Demokratie. Auf-
grund dieses Militäreinsatzes
der USA wurden 1996 die ers-
ten beiden Prepaid-Karten von
der Gesellschaft Trescom mit
den Wert- stufen 10 und 20
US$ editiert. Sie gedenken der
Befreiung der Insel durch die
US-Truppen und waren für
diese zur Kommunikation mit
der Heimat gedacht. Ob diese
Karten auch von der heimi-
schen Bevölkerung genutzt
wurden, ist nicht bekannt, aber
eher unwahrscheinlich. Beide
Karten zeigen die Flaggen der
beteiligten Staaten und ver-
weisen auf die „Operation
Haiti“. Auf dem Wert zu 10

USD ist noch eine Tarnuni-
form zu erkennen (Bild 8). Die
Karte zu 20 USD zeigt den
Umriss des Staates sowie die
Erde im Hintergrund (Bild 9).
Weitere Karten sind bisher
von dieser Gesellschaft nicht
bekannt. Eine weitere Pre-
paid-Karte ist bei der Gesell-
schaft TELCO aktuell 1998
erschienen. Dabei handelt es
sich um ein Stück zu 15 Ein-
heiten und dem Bauwerk
Sanssouci als Motiv. Weitere
Informationen sind über die-
sen Staat bisher nicht bekannt.
Es ist noch vieles im Aufbau
und es wird einige Zeit dauern,
bis ein leistungsfähiges, digi-
tales Telefonnetz aufgebaut
ist.

(Stand 1998, Anmerk. d. Red.)

DFW.RS
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Rund 400 Interessenten, Profis und
Newcomers besuchten den Großtausch-
tag im Kardinal König-Haus in Wien
Hietzing. Die Aussteller folgten dem
Trend der Zeit und zeigten eine faszinie-
rende Vielfalt von Sammelgebieten.
Wertvolle Briefmarken, historische An-
sichts- und bildschöne Telefonwertkarten
und Sammlungen von Überraschungsei-
ern. BSV-donau setzte durch intensive
Beratung von Sammlern ein Zeichen,
dass Sammeln nicht nur bildet, sondern
vor allem auch Menschen verbindet.
Im Vordergrund des Tauschtages standen
die Informationen und Beratungen von
neuen oder jungen Sammlern. Gerne wur-
de ihnen Wissenswertes von prominen-
ten, langjährigen Philatelisten vermittelt,
z. B. was beim Aufbau einer sinnvollen
Sammlung zu berücksichtigen ist. Vom
Wissen über das grundsätzliche Hand-
werkszeug bis „wie soll ich sammeln“.
Viel Anklang fand die fundierte Beratung
beim Info-Stand für Ansichts- und Tele-
fonwertkarten. Kurt Harl (Obmann vom
METEOR) stand für Ansichtskarten und
Dietfried Keplinger ( Red. METEOR
NACHRICHTEN) für Telefonwertkarten
den interessierten Sammlern mit Rat und
Tat zur Verfügung (siehe Bild.)

Jeder Besucher des Großtauschtages hatte
die Möglichkeit, an einem Preisrätsel des
BSV-donau mitzumachen und attraktive
Preise zu gewinnen. Eine leichte Frage
gab allen Teilnehmern die Möglichkeit
einen der Preise zu gewinnen.
Der BSV-donau wollte auch von den Be-
suchern der Veranstaltung wissen, was
gesammelt wird bzw. wollte er die Alters-
struktur der Sammler erfahren und hat
eine Umfrage im Zusammenhang mit

Der Großtauschtag der Tauschstel-
len 131 und 132 des „BSV-donau“

dem Preisrätsel durchgeführt. Nachfol-
gend das auch für METEOR interessante
Ergebnis. Briefmarken sammelten 52%,
Ansichtskarten 18%, Telefonwertkarten
17%, Ü-Eierfiguren 6%, Sonstiges 7%.
(Anmerkung in eigener Sache: Dies wie-
derspiegelt so ziemlich genau die Zusam-
mensetzung unserer Mitglieder 50%
Ak-Sammler, 50% TWK-Sammler).
Auch das Ergebnis des Alters der Besu-
cher wiederspiegelt sich bei unseren Mit-
gliedern. Unter 20 Jahren waren 16%,
zwischen 20 und 30 waren 5%, 30 bis 40
11%, 40 bis 60 31 % und über 60 Jahre
37%.
Die Tauschstellen von Wien/Hietzing se-
hen in dieser Umfrage auch, dass sich die
Sammelgebiete der Sammler im BSV-do-
nau in den letzten Jahren gewandelt ha-
ben und dadurch das Bild des BSV-donau
bunter geworden ist. Vor allem hat sich in
der Struktur der Sammelobjekte und
Sammler viel bewegt.
Der Großtauschtag hat die faszinierende
Vielfalt von Sammelgebieten bei Brief-
marke, Postbelegen, Ansichts- und Tele-
fonwertkarten aufgezeigt.
Wir vom METEOR gratulieren den bei-
den Veranstaltern der Tauschstelle
Wien/Hietzing zu dieser bestens organi-
sierten Veranstaltung und bedanken uns
für die Einladung.
Es bestätigt uns auch, wie wichtig es ist,
unsere Sammler und Besucher nicht nur
mit den bisher üblichen AK und TWK zu
konfrontieren, sondern mit der Zeit zu ge-
hen und auch andere, zum Teil ganz neue
Sammelgebiete, unseren Besuchern zu
bieten.



WIR WERDEN SIE IN ERINNERUNG
BEHALTEN.

VON UNS GEGANGEN SIND

Hr. Walter
BRANDSTÄTTER

Hr. Josef CTIBOR
Hr. Franz GRAMEL

Hr. Rudi VERMEULEN
Hr. Dr. Peter WOLF

Unser neues Preisrätsel
Wie viele Ansichtskarten wurden 1898 in einer einzigen
Nacht zur Aufgabe gebracht?

Einsendeschluss ist der 07.09.2001. Verlost werden 5
TWK mit 50 EH.

Die Lösung senden Sie bitte mittels Postkarte an Red.
METEOR Nachrichten, A-1100 Wien, Wendstattgasse
15/85/17, per Fax an (++43) 01-689 31 72 oder per
E-Mail an meteor.ak.twk@eunet.at

Die Gewinner unseres letzten Preisrätsels sind:

Hr. H. Abfalter, Hall i. Tirol, Hr. A. Berger, Anif, Hr.
H. Bergermayer, Wien, Hr. DI. M. Jobek, Pressburg
und Hr. W. Obermayr, Baden.

Die Auflösung lautet: Khartoum - Sudanesischer
Dinar

Die TWK wurde den Gewinnern am Postweg zuge-
sandt.
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Mitarbeiter in diesem Heft sind:
Hr. Th. Backhausen (TB), Hr. A. Gollner (AG), Fr. M.
Harl, Hr. J. Hlavac (JH), Hr. H. Ketzer (HK), Hr. J.
Kreuzer (JK), Hr. K. Kudrna (KK), MMag. A. Patera
(MMag. AP), Hr. DFW. R. Sattler (DFW.RS)

Neue Mitglieder:
0634/TWK ABFALTER Hermann

Krajncstraße 14, 6060 Hall i.Tirol

0801 ARTMANN Margarete
Neustiftgasse 66/11, A-1070 Wien

0430/AK BACHEL Georg
Brunnenstraße 125,
A-8344 Bad Gleichenberg

0423/AK DONG HYO CHA
35-10 Yoyogi 5-Chome Shibuya-Ku,
151 0053 Tokyo - Japan

0949/TWK GEISSER Walter
St.Gallerstraße 16, PF 316,
CH-9401 Rorschach

0266/AK GUGGENBICHLER Martha
Kienbergstraße 20, A-6200 Jenbach

0334/AK KUBISCH Gerhard
Reitbauernstraße 34, A-3300 Amstetten

0350/AK MÖSSNER Hans Georg
Starhemberggasse 76,
A-2753 Ober Piesting

0220/AK NEUMANN Peter
Sechshauser Straße 61/12, A-1150 Wien

0348/AK OBERMAYR Werner
Friedrichstraße 9, A-2500 Baden

0165/AK PENNINGER Dr. Peter
Anzbachgasse 3/2/11, A-1140 Wien

0324/AK PERATHONER Julius
Imanstraße 20,
I-39047 St. Christina/Gröden

0306/AK SCHLECHTA Martin
Schulgasse 58/7, A-1180 Wien

0435/AK SOSTARIC Cedomil
Basteckehc 2543, CZ-15500 Praha 5

0298/Händler STRASSMAIR Walter
Hauptplatz 19, A-4560 Kirchdorf

Der neue ANK-Telefon-
wertkarten-Katalog
Wir weisen nochmals darauf hin, dass der neue Katalog bei un-
seren Vereinsabenden zum Sonderpreis von ATS 380.- an unse-
re Mitglieder abgegeben wird. Schriftliche Bestellungen richten
Sie bitte an Hr. Josef Fuchs, Fischagasse 29, A 2483 Ebreichs-
dorf. Fax: +43-02254-76045 oder versicherungsfuchs@gmx.at
Die Preise im Katalog wurden bei allen Kategorien der zur Zeit
üblichen Marktlage angepasst. Teilweise angehoben, anderer-
seits verbilligt. Neu aufgenommen wurden die Handy-Rubbel-
karten in den Katalog, diese sind auch mit Preisen ausge-
zeichnet.
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